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Endlich wieder echte Begegnungen! Das Jahr 2022 hat uns den 
wirklichen Austausch und die echten, physischen Begegnungen 
zwischen (jungen) Menschen aus Deutschland und Israel zurück-
gebracht. Nachdem zwei volle Jahre das Miteinander aufgrund 
der Corona-Pandemie auf den digitalen Raum reduziert war, konn-
ten Begegnungsprogramme ab April/Mai 2022 wieder mit phy-
sischen Treffen in beiden Ländern stattfinden. Zwar musste zu-
nächst noch mit den aufwendigen Regeln zur Ein- und Ausreise 
gekämpft werden. Doch das echte Miteinander, auf das so viele 
Engagierte im Deutsch-Israelischen Austausch gewartet hat-
ten, kam mit großem Engagement aller Beteiligten wirklich zu-
rück: Etwa zwei Drittel der beantragten Projekte von Trägern im 
Austausch kamen in den etwa acht Monaten der möglichen 
Austauschzeit zur Umsetzung!

Verpasstes nachholen – jetzt! Das war das Motto der begleiten-
den Arbeit von ConAct und der Israel Youth Exchange Authority 
(IYEA). Aufgrund der Pandemie immer wieder vertagt, wurden 
auch von ConAct und der Israel Youth Exchange Authority in 

Kooperation mit dem Council of Youth Movements in Israel im 
Jahr 2022 so viele eigene bilaterale Programme umgesetzt wie in 
keinem Jahr zuvor: In zwei kompletten Match-Making-Program-
men mit drei physischen Seminaren für neue Partnerschaften 
wurden insgesamt rund 30 neue Austauschkooperationen be-
gründet; im Rahmen des German-Israeli Youth Exchange Labs 
2022 haben 25 junge Menschen auf Workshops in Deutschland 
und Israel sieben konkrete neue Ideen für Austauschprogramme 
erarbeitet und vorgestellt; auf zwei großen Fachkonferenzen 
kamen rund 320 Fachkräfte der Austausch- und Bildungsarbeit 
aus Deutschland und Israel zusammen; im Rahmen von vier Se-
minaren in Deutschland und vier Begegnungsreisen nach Israel 
wurden Fachkräfte der Jugendarbeit aus Deutschland zum The-
menfeld Antisemitismus fortgebildet. Insgesamt wurden rund 
25 physische deutsch-israelische Veranstaltungen für rund 800 
Fachkräfte der Austauscharbeit angeboten – Ziel war es, Mög-
lichkeiten und Motivationen aller Verantwortlichen neu zu bün-
deln.

1	 EDITORIAL 

„Durch die Menschen und ihre Geschichten wird alles lebendig und es ist 
so spannend, die unterschiedlichen Sichtweisen kennenzulernen.“

Teilnehmer*in einer Begegnungsreise des Projekts „Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.“
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Exchange Online. Vor allem in den ersten Monaten des Jahres 
eröffnete der digitale Raum weiterhin Möglichkeiten zu gemein-
samer Planung, Bildung und Begegnung. Auch ConAct bot in 
diesen Monaten erneut digitale Treffen und Qualifizierungsfor-
mate an. Dieser gewonnene Raum bleibt! Er ist eine großartige 
Möglichkeit zur gemeinsamen Planung für Austauschorganisa-
tionen aus beiden Ländern, zur Vor- und Nachbereitung von Be-
gegnungen und zur Weiterbildung. Im Bereich „German-Israeli 
Hub“ stellt ConAct weiterhin Materialien, Ideen und Möglichkeiten 
zur Nutzung des digitalen Raums bereit. Auch das kostenlos nutz-
bare digitale Tagungshaus DINA.international wird von ConAct 
unterstützt, unter anderem durch Qualifizierungen für Träger.

Daten – Zahlen – Fakten. Im schwierigen Förderjahr eines vor-
läufigen Haushalts 2022 war der Deutsch-Israelische Jugendaus-
tausch dennoch gut ausgestattet: Durch die Bereitstellung von 
Mitteln aus dem Programm des Bundeministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) „Aufholen nach Corona“, 
zusätzlich zu den regulären Mitteln des Kinder- und Jugendplans 
des Bundes, konnten ab Jahresbeginn jederzeit genügend Mittel 
für den Deutsch-Israelischen Jugendaustausch über ConAct zur 
Verfügung gestellt werden. Die zahlreichen bilateralen Projekte 
von ConAct und IYEA zur Weiterentwicklung des Austausches 
wurden aus hierfür bereitgestellten Mitteln zur Errichtung eines 
Deutsch-Israelischen Jugendwerks möglich. Für das Projekt 
„Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.“ konnten erfolgreich 
Mittel des Kabinettsbeschlusses gegen Rechtsextremismus und 
Rassismus eingesetzt werden. Mit einem Antragsvolumen von 
insgesamt 5,5 Mio. Euro konnte ConAct im Auftrag des BMFSFJ 
alle förderungswürdigen Projekte mit genügend Mitteln aus-

statten. 441 Anträge für Austauschprogramme konnten im Ver-
lauf des Jahres gezählt werden. Obwohl die Corona-Beschränkun-
gen zu Beginn des Jahres die Austauscharbeit noch beschränkten, 
konnten mit rund 261 umgesetzten Programmen etwa 60 Prozent 
der beantragten Programme mit rund 7.120 Teilnehmenden um-
gesetzt werden – eine unerwartet erfreuliche Bilanz! Sie belegt 
das weiterhin und erneut hohe Interesse am Deutsch-Israelischen 
Jugend- und Fachkräfteaustausch. 

Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus. Antisemitische und 
israelfeindliche Einstellungen sind in Deutschland erneut zuneh-
mend verbreitet. Durch Corona befeuerte Verschwörungstheorien 
erleben dabei Popularität, ebenso wie israelbezogener Antisemi-
tismus. Auch Fachkräfte der Jugend- und Bildungsarbeit sind 
damit konfrontiert. Das mehrjährige Projekt von ConAct „Sichtbar 
Handeln!“ zielt darauf ab, Fachkräften der Kinder- und Jugend-
hilfe in Deutschland ohne Israelerfahrung einen Lern- und Dis-
kussionskontext zu eröffnen, um die persönliche Sicherheit im 
Umgehen mit antisemitischen Äußerungen in der Jugend- und 
Bildungsarbeit in Deutschland zu stärken. Im Rahmen des Pro-
jekts wird ein einwöchiges Bildungsangebot zu Antisemitismus 
in Deutschland mit einer Begegnungsreise nach Israel verknüpft. 
Im Jahr 2022 konnten weitere Gruppen diesen Diskursprozess 
durchlaufen. Auf einer großen deutsch-israelischen Fachkonferenz 
konnte die Wirkungskraft von Begegnungen gegen Vorurteile in 
den Mittelpunkt gestellt werden. Das Projekt wurde im Jahr 2022 
ausgeweitet und vor allem aus Mitteln des Kabinettsbeschlusses 
der Bundesregierung gegen Rassismus und Rechtsextremismus 
gefördert.
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für Verlässlichkeit, Flexibilität und die nachhaltige Verbundenheit 
mit Arbeit und Team! Danken möchten wir auch den Mitarbei-
ter*innen des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend für Vertrauen und Offenheit in der fortdauernden 
produktiven Zusammenarbeit. Wir danken dem Bundesministe-
rium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und den Ländern 
Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern für die finanzi-
elle Unterstützung sowie der Evangelischen Akademie Sachsen-
Anhalt für die allzeit hilfreiche Begleitung der Arbeit von ConAct.

 

Christine Mähler
Leitung von ConAct –  

Koordinierungszentrum Deutsch-Israelischer Jugendaustausch

Prozess zur Errichtung eines Deutsch-Israelischen Jugendwerks. 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend war ConAct auch im Jahr 2022 mit der Konzeption 
und Umsetzung von Projekten betraut, die den Prozess der Aus-
weitung und Qualifizierung im Deutsch-Israelischen Jugendaus-
tausch auf dem Weg zu einem Deutsch-Israelischen Jugendwerk 
voranbringen. Die begleitende Arbeit von ConAct für den Deutsch-
Israelischen Jugendaustausch ist dabei auf die Entstehung eines 
Jugendwerks ausgerichtet und orientiert sich im Schwerpunkt 
an vier übergeordneten Zielen, die mittels konkreter Projektvor-
haben verfolgt werden: der Festigung und Verstetigung des Aus-
tausches, dem Ausbau von Strukturen und Netzwerken, dem 
Ausbau von Qualifizierung und Know-how und dem Wirken ge-
gen Antisemitismus. Der vorliegende Arbeitsbericht orientiert sich 
an dieser neuen Struktur und stellt die zentralen Projekte vor.

Dank. Wir danken allen Partner*innen – Menschen und Organi-
sationen – für die im Jahr 2022 gelungene Rückkehr in den leben-
digen Deutsch-Israelischen Jugendaustausch! Wir danken der 
Israel Youth Exchange Authority für das Vertrauen und die Zu-
sammenarbeit, insbesondere für das große Engagement von 
Ariella Gill und ihren Mitarbeiter*innen in Israel. Auch den Mit
arbeiter*innen von ConAct sei gedankt für das besonders um-
fängliche Engagement bei der Rückkehr in den echten Austausch, 



ConAct – 
Koordinierungszentrum 

Deutsch-Israelischer 
Jugendaustausch
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2.1 	 ÜBER UNS

CONACT – GEMEINSAM HANDELN 

:: 	im Feld der deutsch-israelischen Jugendkontakte 
:: 	mit den verschiedenen Generationen, die an ihrer Entwicklung 

mitgewirkt haben 
::	 mit den deutschen Partner*innen und Interessierten 
::	 mit den israelischen Freund*innen
 
Seit mehr als 60 Jahren gibt es Begegnungen im Deutsch-Israeli-
schen Jugendaustausch. Ein dichtes Geflecht von persönlichen 
Verbindungen und institutionellen Kontakten trägt die vielfälti-
gen Beziehungen zwischen Jugendorganisationen, Bildungsein-
richtungen und öffentlichen Stellen in Israel und Deutschland – 
Kontakte, die zunächst in den westlichen Bundesländern gewach-
sen waren und sich seit über 30 Jahren auf die ostdeutschen 
Länder ausgeweitet haben. 

Bei seinem Besuch in Israel im Jahr 2000 regte der damalige Bun-
despräsident Johannes Rau die aktive Unterstützung und nach-
haltige Ausweitung der deutsch-israelischen Jugendkontakte an. 
Die Bildungs- und Erziehungsminister*innen beider Länder ver-
abredeten zu diesem Zweck die Einrichtung von Koordinierungs-
büros für den Deutsch-Israelischen Jugendaustausch in Deutsch-
land und Israel.

UNSERE AUFGABEN

 Wir konzentrieren uns auf … 

:: 	die Bereitstellung von Informationen und Vernetzungsange-
boten rund um die deutsch-israelischen Jugendkontakte. 

:: 	die Beratung deutsch-israelischer Projektpartnerschaften zur 
Konzeption und Umsetzung gemeinsamer Jugendaustausch- 
und Fachkräfteprogramme. 

:: 	die Erstellung pädagogischer Handreichungen für die inhalt-
liche Vorbereitung und praktische Durchführung deutsch-
israelischer Jugendbegegnungen. 

:: 	die Erarbeitung zentraler Fragestellungen zur Weiterentwick-
lung deutsch-israelischer Begegnungen – generationenüber-
greifend und im Bewusstsein der spezifischen deutsch-israe-
lischen Beziehungen. 

:: 	die Konzeption von Seminarangeboten zum Erfahrungsaus-
tausch und Fachtagungen zur Weiterbildung für Jugendgrup-
penleiter*innen und Multiplikator*innen im deutsch-israeli-
schen Austausch. 

:: 	die Entwicklung neuer Ideen und Pilotprojekte im Deutsch-
Israelischen Jugendaustausch.

:: 	die Gestaltung des Prozesses zur Entwicklung eines Deutsch-
Israelischen Jugendwerks.
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Das ConAct-Team bei der Festveranstaltung anlässlich von 20 Jahren ConAct und der seither bestehenden Kooperation 
mit der Israel Youth Exchange Authority. 
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UNSERE PARTNERORGANISATION

Das Koordinierungsbüro in Israel … 

…	 ist angebunden an die Behörde für Jugendaustausch mit 
Israel – die Israel Youth Exchange Authority. Diese arbeitet mit 
Unterstützung des israelischen Erziehungsministeriums und 
des israelischen Außenministeriums.

Das Koordinierungszentrum in Deutschland … 

...	 ist eine Einrichtung des deutschen Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend mit Unterstützung der 
Länder Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern. Es ar-
beitet in Trägerschaft der Evangelischen Akademie Sachsen-
Anhalt in der Lutherstadt Wittenberg und hat sein Büro auf 
Einladung der Stadt im Alten Rathaus am Marktplatz. Das Ko-
ordinierungszentrum für den Deutsch-Israelischen Jugendaus-
tausch arbeitet bundesweit. 

UNSER SERVICE

Wir sind da für Ihre Fragen! 

::	 Wir helfen bei der inhaltlichen Planung und der organisa
torischen Verwirklichung deutsch-israelischer Austausch
programme. 

::	 Wir informieren über die Förderung deutsch-israelischer 
Jugendbegegnungen durch Mittel des Bundesjugendminis-
teriums und verwalten die „Sondermittel Deutschland – 
Israel“ des Kinder- und Jugendplans des Bundes. 

::	 Wir beraten bei der Suche nach zusätzlichen Finanzierungs-
möglichkeiten für Austauschprogramme. 

::	 Wir vermitteln Kontakte zwischen Partnern im Jugend- und 
Fachkräfteaustausch in Deutschland und Israel zum Aufbau 
neuer Partnerschaften. 

::	 Wir bereiten zentrale Themen der Austausch- und Bildungs-
arbeit auf, zum Beispiel das gemeinsame Erinnern an den 
Nationalsozialismus und die Shoah, Erfahrungswelten junger 
Menschen in Europa und Nahost sowie Ansätze diversitäts
bewusster Bildungsarbeit.

::	 Wir verstehen uns als Service-Zentrum und Info-Knotenpunkt 
in den Jugendkontakten zwischen Deutschland und Israel. 
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2.3 20 JAHRE CONAC T – 20 JAHRE UMSET ZUNG DES 
MEMOR ANDUMS OF UNDER STANDING 2001:

	 Einrichtung von Koordinierungsbüros für den 
Deutsch-Israelischen Jugendaustausch 

ConAct – in Kooperation mit der  
Israel Youth Exchange Authority

Das Jahr 2021 hat den 20. Jahrestag der 
Eröffnung von ConAct als Facheinrichtung 
für die Begleitung und Förderung des 
Deutsch-Israelischen Jugendaustauschs – 
in Kooperation mit der Israel Youth Ex-
change Authority – angezeigt. Seit 20 Jah-
ren nunmehr arbeiten beide Einrichtungen 
gemeinsam daran, die Jugendkontakte 
zwischen beiden Ländern zu intensivieren, 
Austauschkooperationen auszubauen, Or-
ganisationen aus beiden Ländern zu ihren 
Begegnungsprogrammen zu beraten und 
alle Verantwortlichen bestmöglich auszu-
statten mit allem, was es für eine gute und 
gewinnbringende deutsch-israelische Aus-
tauscharbeit braucht. Vielen Dank an die 
Partner*innen aus Deutschland und Israel 
für diese bereichernde und gewinnbrin-
gende Zusammenarbeit!

Ariella Gill, Leitung der Israel Youth Exchange Authority, Aaron Sagui, Gesandter der 
Botschaft des Staates Israel, Lisa Paus, Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen  
und Jugend, Christine Mähler, Leitung von ConAct.
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Geburtstagsfeier nachträglich. Im Jahr 2022 konnte der 20. Ge-
burtstag von ConAct und die Zusammenarbeit mit der Israel 
Youth Exchange Authority in einer Festveranstaltung begangen 
werden: Rund 220 Fachkräfte und junge Menschen aus Deutsch-
land und Israel waren dabei, als Ende Juni 2022 im Festsaal des 
Stadtbad Oderberger Straße der Bundespräsident digital und die 
Bundesjugendministerin Lisa Paus gemeinsam mit dem amtie-
renden Botschafter des Staates Israel Aaron Sagui zu diesem 
Jubiläum gratulierten. Auf der Veranstaltung gab es zudem Ge-
spräche zu zwei zentralen Themenschwerpunkten der letzten 
Jahrzehnte – Erinnerung und Diversität im Deutsch-Israelischen 
Jugendaustausch. Junge Menschen teilten mit, was sie in deutsch-
israelischen Begegnungen bewegt; Musik und moderner Tanz 
von Trägern der Austauscharbeit machten das Programm rund 
und bunt. 

Dank. ConAct und die Israel Youth Exchange Authority (IYEA) 
dankten insgesamt rund 20 Menschen und Trägern aus Deutsch-
land und Israel, die ihnen besonders nah und unterstützend in 
der Zusammenarbeit waren, offiziell mit einer Urkunde und per-
sönlichen Würdigungen. Der Großteil der Teilnehmenden war im 
Rahmen der mehrtägigen Fachtagung „Meet-in-Green“ ange-
reist, zu der ConAct und die IYEA eingeladen hatten. 

Dokumentation. Eine Broschüre anlässlich des Jubiläums infor-
miert zu 20 Meilensteinen aus 20 Jahren der begleitenden Ar-
beit im Deutsch-Israelischen Jugendaustausch. Zudem wurden 
fachliche Stimmen von Trägern und jungen Menschen eingeholt, 

die als Kurzvideos auf der ConAct-Website zu sehen sind. Ein Zu-
sammenschnitt der Videos vereinigt alle übermittelten Glück-
wünsche. Außerdem sind auf der ConAct-Website sowohl Stim-
men und Bilder der Eröffnungsfeier im Jahr 2001 als auch eine 
Dokumentation mit Glückwünschen von Patner*innen aus 20 Jah-
ren zu finden. Besonders empfehlenswert ist ein Kurzfilm, der die 
Themen und Entwicklungen von ConAct im Dienste des Deutsch-
Israelischen Jugendaustauschs nachzeichnet. Schauen Sie selbst! 
www.conact-org.de/20-jahre-conact



2 0  J A H R E  C O N A C T 13

Ehrung von Akteur*innen mit besonderem Verdienst für den Deutsch-Israelischen Jugendaustausch

Gäste während der Festveranstaltung anlässlich des 20-jährigen 
Jubiläums von ConAct

Deutsch-israelische Tanzperformance der Tanzwerkstatt No Limit, 
Berlin und dem Arab-Jewish Cultural Center Beit Hagefen, Haifa
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Information – 
Vernetzung – Service

3
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Info- und Vernetzungstage zur Internationalen 
Jugendarbeit 2022 – Nord- und Süddeutschland

Gemeinsam informieren. Bereits seit dem Jahr 2007 führen die 
Fach- und Förderstellen der europäischen und Internationalen 
Jugendarbeit gemeinsame Info- und Vernetzungstage durch. Ziel 
der Veranstaltung ist es, die lokalen und regionalen Vertreter*in
nen der formalen und non-formalen Bildung, die in der Interna-
tionalen Jugendarbeit tätig sind oder es werden wollen, zu ver-
netzen. Außerdem soll ihnen die Veranstaltung die Gelegenheit 
zum direkten Austausch mit den Fach- und Förderstellen geben. 
Nachdem das Format pandemiebedingt 2020 und 2021 rein digi-
tal durchgeführt werden musste, konnten 2022 wieder vier Info-
tage in Präsenz durchgeführt werden.

Infotage Nord & Süd. Mitte Juni 2022 luden die Fach- und Förder-
stellen Fachkräfte der Jugendarbeit aus Bremen, Niedersachsen, 
Hamburg und Schleswig-Holstein zu Infotagen nach Bremen und 
Kiel ein. Im September folgten für die Träger in den süddeutschen 
Ländern zwei Infotage in Nürnberg und Mannheim. Insgesamt 
nahmen an den Infotagen im Jahr 2022 rund 160 Fachkräfte der 
Jugendarbeit teil.

Workshops & Beratung. In Kleingruppen konnten sich die Fach-
kräfte länderspezifisch über aktuelle Entwicklungen und Unter-
stützungsangebote informieren. Hier bot sich ihnen auch die Mög-
lichkeit, mit Mitarbeiter*innen von ConAct in Kontakt zu treten 

3.1 	 INTERNATIONALE JUGENDARBEIT

Oben: ConAct-Stand auf dem Markt der Möglichkeiten:  
Interessierte Fachkräfte können sich in Nürnberg zu Möglichkeiten 
im Deutsch-Israelischen Jugendaustausch informieren

Unten: ConAct-Mitarbeiter im Gespräch mit interessierten 
Fachkräften der Jugendarbeit in Mannheim
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und Antworten auf konkrete Fragen zu erhalten. Anschließend 
führte das Team von ConAct zwei Workshops zu diversitätsbe-
wusster Bildung und Begegnung durch. Im Rahmen der Infotage 
wurden außerdem Workshops zu allgemeinen Förderfragen, zur 
Gestaltung eines guten Programms, zur Sprachanimation und 
zum berufsorientierten Jugendaustausch angeboten.

Infotage Ost & West. Für das Jahr 2023 sind erneut vier Informa-
tions- und Vernetzungstage geplant: Im April soll es zunächst 
nach Berlin und Leipzig gehen, im September dann nach Düssel-
dorf und Münster.

Verbands- und Länderzentralstellentreffen  
zum Deutsch-Israelischen Jugendaustausch  
am 4. Mai 2022 – Online

Austausch Online. Für das Jahr 2022 hatte ConAct erneut eine 
zweitägige physische Veranstaltung geplant, zu der sowohl Ver-
treter*innen der Verbandszentralstellen wie auch die Ansprech-
partner*innen der Länderzentralstellen gemeinsam eingeladen 
waren. Ziel dieser Veranstaltung war es vor allem, eine gute Kom-
munikation mit den Verantwortlichen zu fördern, neue zustän-
dige Personen kennenzulernen sowie Inhalte, Anforderungen 

Digitales Treffen zwischen ConAct-Mitarbeiter*innen und Vertreter*innen der Verbands- und Länderzentralstellen
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Digital erwünscht. Das nächste Länder- und Zentralstellentreffen 
ist für das Frühjahr 2023 geplant. Nachdem sich das digitale For-
mat auch 2022 bewährt hat und es unter den Teilnehmenden 
eine positive Resonanz gab, soll das Treffen 2023 erneut digital 
durchgeführt werden.

Arbeitsgruppe Digitale Zusammenarbeit  
in der Internationalen Jugendarbeit

Bei der im Frühjahr 2020 etablierten Arbeitsgruppe handelt es 
sich um ein Format zum fachlichen Austausch der Fördereinrich-
tungen der Internationalen Jugendarbeit. Auch im Jahr 2022 hat 
sich die Arbeitsgruppe monatlich getroffen, um Handlungsbe-
darfe für eine Digitalisierung der Internationalen Jugendarbeit 
zu analysieren und Erfahrungen auszutauschen.

DINA.international. Schwerpunkt der Zusammenarbeit war wei-
terhin die Etablierung von DINA.international – der im Vorjahr 
gestarteten digitalen Begegnungs-Plattform der Internationalen 
Jugendarbeit. Zu diesem Zweck wurden von ConAct im Februar 
und März 2022 mehrere Online-Schulungen für Fachkräfte aus 
Deutschland und Israel durchgeführt, um in die Nutzung der 
Plattform einzuführen und wichtige Funktionen ausführlich zu 
erläutern und gemeinsam zu testen. An diesen Schulungen ha-
ben insgesamt 37 Personen teilgenommen. Weitere Schulungs-
angebote wurden im Jahresverlauf gemeinsam mit der Stiftung 
Deutsch-Russischer Jugendaustausch angeboten.

Internationales BarCamp „Digital Transformer Days“. Im Mai 2022 
kam es zur Umsetzung eines Kooperationsprojekts der Fach- und 
Förderstellen der Internationalen Jugendarbeit, welches von der 
Arbeitsgruppe koordiniert und vorbereitet wurde: Bei den „Digital 

und Abläufe der Förderung kontinuierlich transparent zu gestal-
ten. Dabei ist zu normalen Zeiten gerade das persönliche Zusam-
mentreffen wichtig. Leider musste die Veranstaltung krankheits-
bedingt auch im Jahr 2022 in den digitalen Raum verlegt und 
zeitlich auf einen Tag konzentriert werden. Über 30 Vertreter*in-
nen aus Verbänden und Ländern kamen am 4. Mai 2022 zum 
Verbands- und Länderzentralstellentreffen online zusammen. 
Zentrales Thema war der Neustart des Jugendaustauschs in 
Präsenz nach der erzwungenen Pandemiepause und die damit 
verbundenen Herausforderungen und Unsicherheiten. Die Mit-
arbeiter*innen von ConAct konnten eigene aktuelle Projekte vor-
stellen und daran aufzeigen, unter welchen Voraussetzungen 
Programme in Israel wieder möglich waren.

Austausch & Förderung. Während 2020 und 2021 physischer Ju-
gendaustausch kaum möglich war, fiel digitalen Tools und Me-
thoden eine wichtige Rolle zu. Die gewonnenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten im digitalen Bereich stellen auch mit dem neustar
tenden Präsenzprogrammen eine wichtige Ergänzung zur Ver-
netzung sowie zur Vor- und Nachbereitung dar. Neben Methoden, 
Checklisten und weiteren Hilfestellungen für den digitalen Bereich 
wurde die Austauschplattform „MyGIX – The German-Israeli 
Exchange Network“ genauer vorgestellt und die Nutzbarkeit der 
Plattform für klassische Austauschprogramme erläutert.

Im zweiten Veranstaltungsteil konnten sich die Vertreter*innen 
der Zentralstellen mit Mitarbeiter*innen des Bundesjugend
ministeriums und ConActs zu aktuellen Förderfragen austauschen. 
Ein Schwerpunktthema im Bereich der Förderung war eine erste 
Vorstellung der Fördersoftware SOWA, mit der ab 2023 die An-
tragsstellung und Verwendungsnachweisführung im Deutsch-Is-
raelischen Jugendaustausch digitalisiert wird. Für das Jahr 2023 
sind hierfür Schulungsangebote für die Zentralstellen vorgesehen.
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Transformer Days“ handelte es sich um ein digitales BarCamp 
zum Austausch über Chancen und Herausforderungen der digita-
len Internationalen Jugendarbeit. 53 Teilnehmende aus Deutsch-
land, Frankreich, Tschechien, Polen, Griechenland und Ghana so-
wie drei Referent*innen aus den USA, Argentinien und Tschechien 
gestalteten das partizipative Programm. Gemeinsames Ziel: 
Austausch und Netzwerken zu digitalen Tools und Methoden, 
hybriden Settings, guter Praxis, innovativen Ideen und Heraus-
forderungen in der digitalen Internationalen Jugendarbeit.

Zwei wegweisende Erkenntnisse gehen aus den Digital Trans-
former Days 2022 hervor: Hybride Formate sind motivierender, 
erreichen mehr Teilnehmende und unterstützen die gruppen
dynamischen Prozesse mehr als reine Online-Formate. Auch jetzt, 
wo physischer Austausch wieder stattfinden kann, bleibt der 
digitale Raum wertvoll für die Vor- und Nachbereitung von Jugend-
austauschprogrammen. Ein zweites zentrales Thema ist der 
Datenschutz und die damit verbundene Bedeutung von Open-
Source-Software für eine nachhaltige digitale Transformation. 
Hier braucht es eine breite Sensibilisierung.

Veranstaltungen der Internationalen Jugendarbeit 
im Parlamentarischen Raum:  
9. Parlamentarischer Abend – 2022

Die Fach- und Fördereinrichtungen der Europäischen und Inter-
nationalen Jugendarbeit richten seit einigen Jahren regelmäßig 
gemeinsam Veranstaltungen im politischen Raum aus, um Par-
lamentarier*innen und verantwortliche Persönlichkeiten über 

Oben: Meet-and-Greet auf dem Fachforum der  
Internationalen Jugendarbeit 

Unten: Publikum zur Eröffnung des Parlamentarischen Abends
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Vertreter*innen der Fach-und Förderstellen der Internationalen Jugendarbeit zusammen mit Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend, Lisa Paus

Inhalte und Entwicklungen der Internationalen Jugendarbeit zu 
informieren, um sie für offene Fragen und die Vertretung aus-
gewählter Aspekte zu interessieren und um politische Unter-
stützung für das Feld Internationaler Jugendarbeit zu gewinnen.

Parlamentarischer Abend. Zum neunten Mal hatten die Fach- 
und Fördereinrichtungen am 20. September 2022 zum gemein-
samen Gespräch eingeladen, für diesen Abend ins Futurium in 
Berlin. Unter dem Motto „Aufbruch in die Zukunft“ tauschten 
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sich Fachkräfte und Multiplikator*innen im Vorfeld der Abend-
veranstaltung auf einem Fachforum in der Vertretung des Landes 
Nordrhein-Westfalen beim Bund über die Auswirkungen des 
Krieges in der Ukraine, schwindende zivilgesellschaftliche Räume, 
Demokratiebildung und Diversitätsbewusstsein sowie Umwelt- 
und Klimaschutz aus. Zentrale Fragen waren dabei, wie sich die 
aktuellen tiefgreifenden gesellschaftlichen und politischen He-
rausforderungen bewältigen lassen und welche Folgen sie für 
die Internationale Jugendarbeit haben.

Besuch der Bundesministerin. Offiziell eröffnet wurde der Parla-
mentarische Abend von Bundesjugendministerin Lisa Paus. Sie 
unterstrich, dass jungen Menschen auch in diesen herausfordern-
den Zeiten ermöglicht werden sollte, wichtige Lebenserfahrun-
gen zu sammeln und an interkulturellen Begegnungen teilzuneh-
men und sagte dafür Unterstützung der Politik zu. Ihr Dank ging 
dabei an die Träger und Jugendverbände, für deren Engagement 
zum Wohl der jungen Menschen und der internationalen Völker-
verständigung sowie für den Frieden in Europa und weltweit.

Rund 200 Gäste, darunter Bundestagsabgeordnete sowie Vertre-
ter*innen von Ministerien, Verbänden und Trägern der Kinder- 
und Jugendarbeit, diskutierten im Anschluss über die Heraus-
forderungen der Internationalen Jugendarbeit im Europäischen 
Jahr der Jugend. Auf drei verschiedenen Panels wurden die im 
Fachforum erarbeiteten Handlungsempfehlungen an die Politik 
mit den Abgeordneten des Bundestages und Vertreter*innen der 

Jugendarbeit debattiert. Unter den Forderungen: eine Flexibili-
sierung der Fördermöglichkeiten, vereinfachte Visaverfahren, 
bessere finanzielle Ausstattung und Anerkennung der Interna-
tionalen Jugendarbeit sowie die Schaffung nachhaltiger Infra-
strukturen für die Internationale Jugendarbeit.

Initiative Austausch macht Schule

Die Initiative „Austausch macht 
Schule“ verfolgt das Ziel, die Wert-
schätzung von Austauscherfahrun-
gen stärker im gesellschaftlichen 
und politischen Kontext zu veran-
kern. Jedem*r Schüler*in sollte die 
Möglichkeit gegeben werden, ein-

mal im Zeitraum des eigenen Bildungsweges an einem interna-
tionalen Austausch teilzunehmen. Getragen wird die Initiative von 
den Fach- und Fördereinrichtungen der Internationalen Jugend-
arbeit, der Deutsch-Türkischen Jugendbrücke, der UK-German 
Connection und dem Arbeitskreis gemeinnütziger Jugendaus-
tauschorganisationen. Die Initiative nimmt vorrangig den Schü-
ler*innenaustausch in den Blick, macht es sich jedoch nun ver-
stärkt zum Ziel, die Kooperation von Jugendarbeit und Schule zu 
stärken. An dieser Schnittstelle bringt sich ConAct in die Initiative 
mit ein.
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Neues Memorandum of Understanding. Beim Jahrestreffen von 
„Austausch macht Schule“ im November 2022 vereinbarten die 
Leitungen aller Fach- und Förderstellen die Fortführung der Zu-
sammenarbeit für drei weitere Jahre in einem neuen Memoran-
dum of Understanding (MoU). Die Initiative wird nun von zehn 
Fach- und Förderstellen getragen, da auch das Deutsch-Griechi-
sche Jugendwerk beigetreten ist. Die Geschäftsstelle soll ab 
1. Januar 2023 beim Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechi-
scher Jugendaustausch Tandem in Regensburg arbeiten.

Kern des neuen MoU ist ein aktualisiertes Konzept: In Zukunft 
will die Initiative den Fokus ihrer Arbeit verstärkt auf die Schnitt-
stellen der Zusammenarbeit von Schulen und Trägern der Inter-
nationalen Jugendarbeit bzw. weiteren außerschulischen Part-
nern beim internationalen Austausch richten. Schulen sollen 
unterstützt werden, möglichst allen jungen Menschen – unab-
hängig von individuellen, sozialen und ökonomischen Voraus-
setzungen – Zugänge zum internationalen Lernen zu verschaffen. 

Außerdem sollen Möglichkeiten erkundet werden, den Ganztag 
für Angebote des internationalen Austausches zu öffnen, ent-
sprechende Formate mit Schulen zu entwickeln und zu populari-
sieren. Mit der Initiative werden die Fach- und Förderstellen 
weiterhin den Dialog mit Entscheiderinnen und Entscheidern 
im politischen Raum suchen, denn eine Thematisierung des In-
ternationalen Schüler- und Jugendaustausches auf der Entschei-
dungsebene in Parlamenten, Kultus- und Jugendministerien oder 
Behörden in den Bundesländern sind notwendig, um Austausch 
als Querschnittsthema auf der Prioritätenliste der Bildungspolitik 
zu halten und in geeigneter Weise zu fördern.

Im Jahr 2022 hat sich ConAct ideell in die Arbeit eingebracht, je-
doch keine finanziellen Mittel beigetragen. Dies kann sich in den 
kommenden Jahren ändern, da eine mögliche Unterstützung mit 
dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
vereinbart wurde.
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3.2 DEUTSCH-ISR AELISCHES FELD

Der ConAct-Stand auf dem Israeltag in Berlin

ConAct auf dem Israeltag 2022 in Berlin:  
Im Gespräch mit der Regierenden Bürgermeisterin 
von Berlin, Franziska Giffey

Nachdem der Israeltag in den vergangenen zwei Jahren pandemie-
bedingt nur digital stattfinden konnte, kehrte er endlich auf die 
Straßen zurück! Am 6. Mai 2022 fand der Israeltag der Deutsch-
Israelischen Gesellschaft Berlin und Brandenburg e. V. anlässlich 
des Israelischen Unabhängigkeitstags auf dem Berliner Witten-
bergplatz statt. Die Schirmherr*innen der Veranstaltung – die 
Regierende Bürgermeisterin von Berlin, Franziska Giffey, der Mi-
nisterpräsident von Brandenburg, Dietmar Woidke, sowie die Bot-
schaft des Staates Israel in Deutschland – sprachen zur Eröffnung. 
Neben Podiumsgesprächen und israelischer Live-Musik stellten 
zahlreiche Einrichtungen aus dem deutsch-israelischen Feld ihre 
Arbeit vor. Auch ConAct war mit einem Stand vertreten und in-
formierte viele Interessierte über den Deutsch-Israelischen Ju-
gendaustausch. Die Regierende Bürgermeisterin, Franziska Giffey, 
machte die Runde an den Ständen und kam mit ConAct ins Ge-
spräch – sie erinnerte sich bestens daran, die Initiative für ein 
Deutsch-Israelisches Jugendwerk auf den Weg gebracht zu haben. 
Wie immer war es wichtig, hier vertreten zu sein. 
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Christine Mähler (Leitung ConAct) im Gespräch mit der Regierenden Bürgermeisterin Franziska Giffey
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„Israel anders kennenlernen“: ConAct auf dem 
Projekttag der israelischen Botschaft

Projekttag der israelischen Botschaft in Hannover. „Israel anders 
kennenlernen“ lautet das Motto der Israeltage, die von der israeli-
schen Botschaft und ihren Projektpartner*innen in wechselnden 
Bundesländern mit Schüler*innen durchgeführt werden.

Am 8. September 2022 fand der Projekttag in der Leonore-Gold-
schmidt-Schule in Hannover mit über 100 Schüler*innen und 
Fachkräften aus der Region statt. Begrüßt wurden die Schüler*
innen durch den Leiter der Kommunikationsabteilung der Bot-
schaft, Yaki Lopez und den niedersächsischen Kultusminister, 
Grant Hendrik Tonne. Im Anschluss wählten die Schüler*innen 
ihre Workshops aus, die parallel in zwei Runden stattfanden.

Fünf Workshops standen zur Auswahl, darunter Angebote zu 
israelischer Küche und der israelischen Kampfsportart Krav-Maga. 
Rinat Avigur von ConAct gab im Rahmen des Workshops „Jung-
sein in Israel“ eine Einführung in den Alltag junger Menschen in 
Israel, in die israelische Gesellschaft und den israelischen Staat.

Im Anschluss an die Workshops widmete sich der israelische 
Botschafter Ron Prosor den vielen Fragen der Schüler*innen, die 
er offen und ausführlich beantwortete. Prosor betonte im Ge-
spräch, dass ihm der Jugendaustausch zwischen Deutschland 
und Israel besonders am Herzen liege und dass er hoffe, dass 
möglichst jede*r Einzelne der anwesenden Jugendlichen eines 
Tages die Möglichkeit bekomme, Israel selbst zu bereisen und 
kennenzulernen.
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ConAct zu Gast auf dem Bundeslager des VCP:  
Ein Sprachanimationsworkshop für 
deutsch-israelische Pfadfinder*innengruppen

Am 4. August 2022 besuchte ConAct auf Einladung des VCP – 
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder das Bundes-
lager in Großzerlang/Rheinsberg in Brandenburg, auf dem fast 
5.000 Pfadfinder*innen aus mehreren Ländern zu Gast waren – 
darunter auch eine größere Delegation der Hebrew Scouts aus 
Israel. Die Veranstaltung stand in diesem Jahr unter dem Motto 
„Neustadt: Du hast die Wahl“ und so wurde auf dem Bundes-
zeltplatz des VCP die moderne Zeltstadt „Neustadt am Pälitzsee“ 
errichtet, begleitet von einem vielfältigen Programmangebot 
über 10 Tage.

Für über 50 Pfadfinder*innen aus Israel und Deutschland fiel die 
Wahl auf die zwei von ConAct angebotenen Workshops zur Sprach-
animation. Trotz großer Hitze waren die Teilnehmenden sehr 
engagiert dabei, um über spielerische Aktivitäten mit deutschen 
und hebräischen Begriffen miteinander in Kontakt zu kommen, 
Barrieren abzubauen und gemeinsam Spaß zu haben.

Anschließend hatte das Team von ConAct Gelegenheit, noch mehr 
über das Zeltlager, die Arbeit des VCP im Allgemeinen und die 
deutsch-israelischen Kooperationen des Verbands im Speziellen 
zu erfahren.

Der Großteil der in den Workshops verwendeten Methoden fin-
det sich in der von ConAct bereits in vierter Auflage publizierten 
Handreichung „Da fällt mir aber ein Stein von den Schultern“ – 
Methoden der Sprachanimation für den Einsatz im Deutsch-Isra-
elischen Jugendaustausch auf Deutsch, Hebräisch und Arabisch.
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3.3	 GREMIEN IM DEUTSCH-ISR AELISCHEN 
JUGENDAUSTAUSCH

Ausrichtung der Sitzung des 
ConAct-Koordinierungsrates 2022

Im Auftrag des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend rich-
tete ConAct am 30. August 2022 die Sitzung 
des ConAct- Koordinierungsrates in Luther-
stadt Wittenberg aus. Der Koordinierungs-
rat setzt sich entsprechend der beteiligten 
Trägerstrukturen im Deutsch-Israelischen 
Jugendaustausch aus den deutschen Mit-
gliedern des Gemischten Fachausschusses 
und einigen weiteren Vertreter*innen zu-
sammen. 

ConAct konnte in diesem Jahr von einer 
erfolgreichen Rückkehr in die Austausch-
praxis mit echten, physischen Begegnun-
gen berichten – sowohl im Hinblick auf 
eigene Projekte als auch im Hinblick auf 
die Praxis der Träger. ConAct hatte im Jahr 
2022 alle Energien darauf ausgerichtet, Ver-
schobenes nachzuholen. So konnte bereits 
beim Koordinierungsrat im August von 
zahlreichen Veranstaltungen in der beglei-
tenden Arbeit für den Jugendaustausch 
berichtet werden: von zwei erfolgreichen 

Match-Making-Seminaren mit rund 25 neu-
en Partnerschaften, von erfolgreichen Pro-
jektplanungen junger Menschen im Rah-
men von zwei Workshops des Youth Ex-
change Labs 2022 in Deutschland und Israel, 
von zwei Begegnungsreisen nach Israel im 
Projekt „Sichtbar Handeln! Gegen Anti
semitismus.“, von einer großen Fachkonfe-
renz zum Themenfeld Umweltschutz & 
Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie 
von der Jubiläumsfeier anlässlich 20 Jahre 
ConAct & Kooperation mit der Israel Youth 
Exchange Authority.

Neben den Berichten und Diskussionen zur 
laufenden begleitenden Arbeit im Deutsch-
Israelischen Jugendaustausch stand der 
neue Themenschwerpunkt „Meet-in-Green 
– German-Israeli Youth Exchange for Sus-
tainability and Environmental Protection“ 
im Mittelpunkt. Für einen inhaltlichen In-
put wurden zwei Kolleg*innen des Council 
of Youth Movements in Israel zugeschal-
tet, um das umfängliche Projekt der israe-
lischen Jugendbewegungen zu diesem 
Thema – auf Hebräisch „Kayamut“ – Nach-
haltigkeit – vorzustellen. 

Sitzung des Gemischten Fach
ausschusses für den Deutsch-
Israelischen Jugendaustausch, 
2022 in Israel

Seit 1973 trifft sich der Gemischte Fach-
ausschuss für den Deutsch-Israelischen 
Jugendaustausch jährlich zur Beratung der 
bilateralen Zusammenarbeit. Nachdem 
2020 und 2021 das Treffen digital durch-
geführt werden musste, konnte 2022 die 
Sitzung am 6. und 7. Dezember in Präsenz 
in Ramat Gan stattfinden.

Echte Sitzung. Unter dem Vorsitz von 
Thomas Thomer, Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, und 
Naftali Dery, Vorstandsmitglied der Israel 
Youth Exchange Authority, kamen die 
Vertreter*innen der im außerschulischen 
Jugendaustausch zwischen Deutschland 
und Israel vertretenen Strukturen zusam-
men, um aktuelle Herausforderungen und 
neue Entwicklungen im Jugendaustausch 
zu besprechen. Dabei waren der Deutsche 
Bundesjugendring und der israelische Ver-
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band der Jugendbewegungen ebenso in-
volviert wie Vertreter*innen der Städte und 
Kommunen beider Länder, die Deutsch-
Israelische Gesellschaft, die Deutsche 
Sportjugend und der Zusammenschluss 
des Israelischen Sports.

Auswirkungen der Pandemie. Der Fach-
ausschuss stellte fest, dass die Covid-19-
Pandemie weiterhin eine Herausforderung 
für die deutsch-israelische jugendpolitische 
Zusammenarbeit darstellt und gleichzeitig 
zu einem Anreiz für die Entwicklung neuer 
Formen und Richtungen geworden ist. Er 
würdigte die vielfältigen Anstrengungen 
aller Beteiligten im Jahr 2022 zum physi-
schen Jugendaustausch zurückzukehren 
und begrüßte die Beständigkeit der Part-
nerschaften und das damit einhergehende 
Engagement der Akteur*innen des deutsch-
israelischen Jugendaustauschs. Er würdigte 
„die erreichten Ergebnisse des Austausches 
im Jahr 2022 als einen wichtigen und nach-
haltigen Beitrag zur Entwicklung des außer-
schulischen Jugendaustauschs und dankte 
ConAct – Koordinierungszentrum Deutsch-
Israelischer Jugendaustausch und der IYEA 
[Israel Youth Exchange Authority]“ für die 
erfolgreiche Arbeit im Jahr 2022.1

1	 Dieses und die nachfolgenden Zitate stam-
men aus dem Protokoll der Sitzung des Ge-
mischten Fachausschusses vom 7. Dezem-
ber 2022.

Der Fachausschuss wertete die trotz der 
immer noch erschwerten Bedingungen 
ähnlich gebliebene Anzahl von rund 360 
Anträgen auf Förderung für das Jahr 2023 
als gutes Zeichen des besonderen Interes-
ses von jungen Menschen in beiden Län-
dern an Begegnung und Austausch.

Wirken gegen Antisemitismus. Er würdigte 
das Projekt „Sichtbar Handeln! Umgehen 
mit Antisemitismus in Jugend- und Bil-
dungsarbeit“ als einen wichtigen Schritt, 
um die Bildungsarbeit in Deutschland mit 
der Begegnung in Israel zu verknüpfen und 
befürwortete dessen Fortführung im Jahr 

Gemischter Fachausschuss: von links: Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in Israel, 
Steffen Seibert, Naftali Dery, Vorstandsmitglied des Council of Youth Movements Israel, 
Thomas Thomer, Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend,  
Amb. Ilan Ben-Dov, Israelisches Außenministerium
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2023: „Der Fachausschuss betonte die Not-
wendigkeit, auch weiterhin nicht darin nach-
zulassen, Extremismus, Rassismus, Fremden-
feindlichkeit und Antisemitismus aktiv zu 
bekämpfen.“ Das Projekt „Sichtbar Handeln“ 
leiste hierzu einen wichtigen Beitrag. Be-
sonders hervorgehoben wurde die Bedeu-
tung der deutsch-israelischen Fachkonfe-
renz „Alles wirkliche Leben ist Begegnung. 
Vorurteilen und Diskriminierung entgegen-
wirken – durch Bildung, Begegnung und 
Austausch“, die im November 2022 in Berlin 
stattfand. 

Auf dem Weg zum Jugendwerk. Die vom 
Deutschen Bundestag angeregte Errich-
tung eines Deutsch-Israelischen Jugend-

werks wertete der Gemischte Fachaus-
schuss als „historisches Signal für die be-
sonderen Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Israel.“ Er ruft dazu auf, auf der 
bestehenden Struktur beider Koordinie-
rungsbüros, ConAct und Israel Youth Ex-
change Authority (IYEA), aufzubauen. Der 
Fachausschuss dankte damit ConAct und 
der IYEA „für die nun seit mehr als 20 Jahren 
(Gründung 2001) großartige Arbeit bei der 
Organisation und Entwicklung des Austau-
sches.“ Aus den Sondermitteln des Bun-
destages zur Errichtung eines Jugendwerks 
konnten 2022 mehrere Projekte durchge-
führt werden: Unter dem Motto „Towards 
a Green Future – German-Israeli Youth Ex-
change for Sustainability & Environmental 

Protection“ wurde in Berlin eine große 
bilaterale Fachkonferenz ausgerichtet. Im 
„German-Israeli Youth Exchange Lab“ ent-
wickelten junge Menschen aus beiden Län-
dern eigene zukunftsweisende Projekt-
ideen für den Jugendaustausch. Im Match-
Making-Programm konnten 30 neue Ver-
bindungen zwischen Trägern aus beiden 
Ländern geknüpft und in Seminaren be-
gleitet werden. Der Fachausschuss würdig-
te diese Projekte, welche „die deutsch-is-
raelischen Jugendkontakte zukünftig und 
langfristig begleiten werden.“ Den vielfälti-
gen Planungen zur Begleitung des deutsch-
israelischen Jugendaustausches im Jahr 
2023 stimmte der Fachausschuss zu. 
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3.4 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

In einem Jahr, in dem der Jugendaustausch 
mit Israel nach Jahren der Corona-Pande-
mie endlich wieder möglich war, blieb die 
Öffentlichkeitsarbeit unverändert wichtig: 
Über die wiedergewonnenen Möglichkei-
ten zu informieren, zum Austausch einzu-
laden und mit Berichten und Einblicken in 
zahlreiche durchgeführte Projekte zu ins-
pirieren und Träger zu motivieren – das 
waren wesentliche Ziele und Aufgaben 
der Öffentlichkeitsarbeit von ConAct im 
Jahr 2022.

Digitale Kommunikation. Neben der klas-
sischen Pressearbeit und der Arbeit für 
Veröffentlichungen und Veranstaltungen 
spielte auch 2022 die digitale Kommuni-
kation eine große Rolle. Das Angebot der 
digitalen Formate, das 2020 als Reaktion 
auf die Pandemie entstand, ist mit der 
langersehnten Rückkehr zu echten Begeg-
nungen zwar etwas in den Hintergrund 
gerückt, dennoch hat sich der digitale 
Raum als Flankierung von analogen Aus-
tauschprojekten etabliert. Wesentlicher 
Kommunikationskanal für Angebote, Ver-
anstaltungen und Infomaterialien war 
auch 2022 die Website ConAct-org.de. 

Die weiteren Websites, welche kontinuier-
lich gepflegt werden, sind: Exchange-
Visions.de (Datenbank und Schaustelle für 
einzelne Jugendaustauschprojekte im skiz-
zierten historischen Kontext des Deutsch-
Israelischen Jugendaustauschs), Living-
Diversity.org und Dont-Forget-Dance.de 
(Online-Bibliothek mit Geschichten aus 
dem Deutsch-Israelischen Jugendaus-
tausch), die deutsch-israelische Austausch-
plattform MyGIX.org, und die Projektseite 
Sichtbar-Handeln.org (vgl. S. 33–38). 

Arbeitsbericht. Ende des Jahres 2022 wur-
de der ConAct-Arbeitsbericht für 2021 ver-
öffentlicht. Der Arbeitsbericht legt nicht 
nur gegenüber den Mitgliedern des Koor-
dinierungsrates (vgl. Kapitel 3.3) Rechen-
schaft über die Arbeit des Vorjahres ab, 
sondern findet auch Einsatz in der Lobby-
arbeit für den Deutsch-Israelischen Jugend-
austausch.

Newsletter „Con-T-Act“. Der Newsletter 
ist und bleibt eines der zentralen Medien 
der Kommunikation über Entwicklungen, 
Projekte, Veranstaltungen und Programm-
ausschreibungen im Feld der deutsch-is-
raelischen Jugendkontakte. Für ConAct ist 

der Newsletter neben gezielten E-Mails an 
Träger und Zentralstellen der direkte Weg, 
um die Informationen und Angebote in 
der begleitenden Arbeit zum Austausch 
möglichst breit zu streuen. 2022 wurden 
sechs Newsletter auf Deutsch und Englisch 
versandt. Der Verteiler umfasst etwa zwei-
tausend Empfänger*innen und wird regel-
mäßig aktualisiert. Die Klickrate lag bei 
einem Durchschnittswert von 547 Klicks 
pro Newsletter. Um den Verteiler aktuell 
zu halten, wurden ca. 50 nicht länger aktive 
E-Mail-Adressen gelöscht. Dem stehen ca. 
30 Neuanmeldungen gegenüber, sodass 
der Verteiler Ende 2022 bei 1.980 Empfän-
ger*innen lag.

Soziale Netzwerke. Im Oktober 2020 wur-
de der ConAct-Instagram-Kanal gelauncht. 
Innerhalb kurzer Zeit hat sich die Platt-
form zu einem wichtigen Kommunikations-
kanal entwickelt, der bestehende Kontakte 
stärkt und neben bereits bekannten Part-
nern auch neue Träger sowie interessierte 
Jugendliche erreicht. Das Profil dient so-
wohl der Verbreitung von Veranstaltungs-
hinweisen und Fortbildungsangeboten als 
auch dem direkten Austausch mit der jun-
gen Zielgruppe. Darüber hinaus werden auf 
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Instagram regelmäßig erfolgreich Koope-
rationsprojekte mit weiteren Facheinrich-
tungen des Internationalen Jugendaus-
tausches beworben. Im Laufe des Jahres 
2022 hat der ConAct-Instagram-Kanal kon-
tinuierlich an Bedeutung und Reichweite 
gewonnen. Ende des Jahres 2022 zählte 
der Kanal 660 Follower*innen. Im Vergleich 
zum Vorjahr entspricht dies einem Reich-
weitenanstieg um ca. 30 Prozent. 

Nach wie vor ist auch die ConAct-Face-
book-Seite ein fester Bestandteil der Kom-
munikationsstrategie von ConAct. Über 
diesen Kanal werden teils langjährige Part-
ner im Austausch erreicht, teils aber auch 
ehemalige Austauschteilnehmende, die 
potentielle Multiplikator*innen und zu-
künftige Organisator*innen von Begeg-
nungsprojekten sein könnten. Außerdem 
ergibt sich bei verschiedenen Vernetzungs-
aktionen, Challenges oder Hashtag-Kam-
pagnen – wie dem gemeinsamen Hashtag 
#InternationalHeart der Internationalen 
Jugendarbeit – eine gute Möglichkeit, neue 
Menschen, die internationalen Erfahrun-
gen gegenüber grundsätzlich offen sind, 
für den Deutsch-Israelischen Austausch zu 
begeistern. Die Postings erscheinen an-
lassbezogen durchschnittlich zwei Mal pro 
Woche auf Deutsch und – wenn ange-

bracht – mit englischer Übersetzung. Auch 
offene ConAct-Veranstaltungen wurden 
über die Veranstaltungsfunktion von Face-
book beworben. Ende 2022 hatte die Seite 
946 Follower*innen (+ 80 Abonnent*innen); 
das entspricht einem Anstieg um ca. zehn 
Prozent. Wie im letzten Jahr konnte 2022 
ein kontinuierlicher Anstieg der Interaktio-
nen auf Facebook-Posts festgestellt wer-
den. 

Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit der Eu-
ropäischen und Internationalen Jugend-
arbeit. Auch in der Öffentlichkeitsarbeit 
entstehen Synergien durch die Zusammen-
arbeit mit den anderen Fach- und Förder-
einrichtungen der Internationalen Jugend-
arbeit unter dem Label „Europäische und 
Internationale Jugendarbeit“ (vgl. Kapitel 
3.1). So wurde 2022 in einer Kampagne für 
Schulungen für die Nutzung von DINA.
international, der digitalen Tagungsplatt-
form der Internationalen Jugendarbeit, ge-
meinschaftlich auf verschiedenen Kanä-
len geworben. Auch für weitere Koopera-
tionsprojekte wie die Info- und Vernet-
zungstage, den Parlamentarischen Abend 
und die Digital Transformer Days 2022 
wurde die Pressearbeit synchronisiert.

Pressearbeit. Größere Veranstaltungen, die 
ConAct ausrichtet, werden über Presse-
mitteilungen einem weiteren Publikum 
kommuniziert. Im Jahr 2022 wurden an-
lässlich des erfolgreich durchgeführten 
Matchmaking-Programms, der Austausch-
konferenz „Towards a Green Future“ und 
der Festveranstaltung anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums von ConAct Presse-
mitteilungen versendet. Diese wurden in 
verschiedenen Medien aufgegriffen; dar-
unter der Newsletter der israelischen Bot-
schaft, die Mitteldeutsche Zeitung, COM-
PASS-Infodienst, ILI-News, die Jüdische All-
gemeine und das Bulletin des Fritz-Bauer-
Instituts.

3.4.1 ConAct-org.de 

Die ConAct-Website ist das Herzstück der 
digitalen Öffentlichkeitsarbeit des Koordi-
nierungszentrums für Deutsch-Israelischen 
Jugendaustausch. Neben ausführlichen In-
formationen zu Aufgaben, Partnern und 
der Geschichte des Koordinierungszen
trums findet sich hier eine wertvolle 
Sammlung an Informationen und Hilfe-
stellungen für die Vorbereitung, Planung 
und Durchführung von deutsch-israeli-
schen Austauschprogrammen im Kontext 
der Internationalen Jugendarbeit.
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Nach acht Jahren der Arbeit mit der ConAct-
Website als zentralem Medium der ConAct-
Informationsarbeit konnte zum Ende des 
Jahres 2022 der geplante Relaunch erfol-
gen. Dabei ging es zum einen darum, eine 
Anpassung der äußeren Erscheinung an das 
vier Jahre zuvor entwickelte Corporate 
Design vorzunehmen. Zum anderen ging 
es darum, einige Wege der Navigation zu 
verändern und die Funktionalität an neue 

Entwicklungen der Nutzung von Web-
sites anzupassen. Auch die Bereitstellung 
einiger neuer Möglichkeiten für digitale 
Tools und Methoden fand Berücksichti-
gung; an einer zunehmenden Barriere-
freiheit wird noch gearbeitet.

Das neue Design ist moderner, übersicht-
licher und in der Farb- und Formgebung 
an das Corporate Design von ConAct an-

gepasst. Neben einer grundlegenden Über-
arbeitung der Desktop-Version der Web-
site wurde ConAct-org.de nun auch für die 
responsive Nutzung auf mobilen Endge-
räten optimiert. 

Am Inhalt hat sich nichts geändert: Wie 
gewohnt informiert die Website über zen-
trale Aufgaben und Projekte von ConAct, 
zu den vielfältigen deutsch-israelischen 
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Jugendkontakten sowie zur Planung und 
Förderung von Jugendaustauschprogram-
men. Darüber hinaus ist Altbewährtes noch 
klarer strukturiert; zahlreiche Hintergrund-
informationen zu Land und Leuten, Mate-
rialien und Literatur stehen jetzt noch an-
schaulicher und schneller auffindbar zur 
Verfügung.

3.4.2 MyGIX.org – The German-
Israeli Exchange Network

MyGIX ist das soziale Netzwerk für alle, 
die sich für Deutsch-Israelischen Austausch 
begeistern. Eine Plattform für ehemalige, 
aktuelle oder zukünftige Teilnehmer*innen 
von deutsch-israelischen Austauschpro-
grammen und Freiwilligendiensten. Auch 
Fachkräfte sind hier willkommen, sich zu 
vernetzen und auszutauschen. Es gibt viel 
zu entdecken!

Warum ein Netzwerk? Junge Menschen, 
die an Deutsch-Israelischen Begegnungen 
teilgenommen haben, sind in hohem Maße 
sensibilisiert für die Werte eines Lebens in 
offenen, demokratischen Gesellschaften – 
insbesondere durch die immer stattfinden-
de Auseinandersetzung mit der Geschichte 
von Nationalsozialismus und Shoah. Diese 
Sensibilisierung geht häufig mit dem 
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Wunsch einher, mit anderen Teilnehmen-
den im Kontakt zu bleiben und auch wei-
tere Erfahrungen zu teilen. Außerdem be-
steht vielfach ein hohes Interesse, die ge-
wonnenen Einsichten aus der Austausch-
erfahrung für Engagement und Beteiligung 
an zivilgesellschaftlichen Entwicklungen 
im eigenen Lebensumfeld zu nutzen und 
sich einzubringen.

Entstehung. Nach sechs Jahrzehnten 
Deutsch-Israelischer Jugendaustauschar-
beit war es an der Zeit, eine Plattform für 
die Vernetzung der Alumni*ae dieses Er-
fahrungsbereichs zu entwickeln, um die 
Expertise der jungen Menschen und Fach-
kräfte noch stärker als bisher zusammen-
zuführen und zu verknüpfen. Auf vielfäl-
tigen Wunsch von Teilnehmenden aus dem 
Feld der Deutsch-Israelischen Jugendkon-
takte wurde die Plattform seit 2020 von 
ConAct und der Israel Youth Exchange 
Authority entwickelt. 2021 ging MyGIX.org 
schließlich mit einer feierlichen Launch-
Veranstaltung an den Start. Begleitet wur-
de dies von Online-Schulungen für MyGIX-
Community-Manager*innen – ehemaligen 
Teilnehmenden im Deutsch-Israelischen 
Jugendaustausch, die den geteilten Wunsch 
hatten, ihr Engagement insbesondere zu 
Zeiten der Corona-Pandemie digital fort-
zusetzen.

Vielfältige Nutzungsmöglichkeiten. Die 
Plattform integriert dabei neben dem pri-
mären Zweck der Vernetzung und des In-
formationsaustauschs unter den Mitglie-
dern verschiedene zusätzliche Funktionen: 
Sie dient einerseits als weiterer Kanal der 
sozialen Medien neben Facebook und Ins-
tagram, durch den ConAct auch in eigener 
Sache Veranstaltungen bewerben und In-
formationen streuen kann. Unterstützend 
wirkt dabei der „Weekly Digest“, ein wö-
chentliches Mailing, welches die Neuig-
keiten und Aktivitäten auf der Plattform 
zusammenfasst und an die Mitglieder ver-
sendet. Andererseits bietet MyGIX auch 
Funktionen, um projektbezogen in Grup-
pen zu kommunizieren und kollaborativ zu 
arbeiten – nützlich sowohl für ConAct-
Eigenveranstaltungen als auch für Projekte 
der übrigen Mitglieder. So wurden zum Bei-
spiel für das „Youth Exchange Lab“ von 
ConAct und das Projekt „Sichtbar Handeln! 
Gegen Antisemitismus.“ eigene Gruppen 
auf MyGIX etabliert.

Innovation und Wachstum. Nach dem 
Launch der Plattform im Sommer 2021 
stand im Jahr 2022 die weitere Etablie-
rung durch Mitgliedergewinnung und die 
inhaltliche Weiterentwicklung auf dem 
Programm. Hervorzuheben ist hier die 
Implementierung der Mapping-Funktion, 

durch die die Netzwerkmitglieder auf ei-
ner interaktiven Karte verortet werden 
können. Mit der Einführung einer neuen 
Gruppe auf dem Marktplatz können nun 
auch freie Plätze in Austauschprojekten 
beworben und gefunden werden. Zum 
Jahresende wurde zudem das Re-Design 
der genutzten Community-Software ein-
geführt, durch das die Plattform eine mo-
dernere Benutzer*innenoberfläche erhielt. 
Verschiedene Marketingmaßnahmen im 
Jahresverlauf sorgten für ein kontinuier-
liches Mitgliederwachstum, sodass am Jah-
resende ca. 250 Nutzer*innen auf MyGIX 
registriert waren.

3.4.3 „Sichtbar Handeln! Gegen 
Antisemitismus.“

Ein Projekt zwischen Bildung  
in Deutschland und Begegnung 
mit Israel

Bildung und Begegnung. Antisemitische 
Bilder, Beleidigungen und Gewalt haben 
unmittelbar negative Auswirkungen auf 
das Leben von Jüdinnen und Juden und 
formen zugleich das gesamtgesellschaft-
liche Klima in Deutschland. Auch Fachkräf-
te der Jugend- und Bildungsarbeit sind in 
der täglichen Arbeit mit Situationen kon-
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Gestärkt gegen Antisemitismus in Bildungs- und Jugendarbeit: 
„Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.“

frontiert, in denen sich antisemitische 
Denkmuster oder undifferenzierte Positi-
onierungen gegenüber dem Staat und der 
Gesellschaft Israels entdecken lassen. Seit 
2020 bietet ihnen ConAct mit dem Projekt 
„Sichtbar Handeln! Umgehen mit Antise-
mitismus in Jugend- und Bildungsarbeit“ 
die Möglichkeit, sich intensiv mit der The-
matik auseinanderzusetzen und für eine 
fünftägige Begegnung nach Israel zu reisen. 
Das Angebot soll Fachkräfte der Bildungs- 
und Jugendarbeit dazu befähigen, sicherer 
im Umgehen mit antisemitischen Äußerun-
gen sowie aktuellen Verurteilungen Israels 
und seinen Bürger*innen zu werden (vgl. 
auch Kapitel 7, S. 72–81).

Information und Dokumentation. Die 
Website Sichtbar-Handeln.org dient seit 
Ende 2021 als wichtige Anlaufstelle für In-
formation und Dokumentation zentraler 
Ziele des Projekts – Wissenserwerb, Selbst-
reflexion und Perspektivwechsel. Neben 
zukünftigen Veranstaltungen werden hier 
die bisherigen Seminare und Begegnungs-
reisen ausführlich präsentiert. Auf der In-
ternetpräsenz kommen Teilnehmende und 
Projektpartner*innen zu Wort: Ein High-
light ist die informative filmische Projekt-
vorstellung, die im Jahr 2022 um eine kurze 
Dokumentation einer Begegnungsreise 
erweitert wurde. Die Erkenntnisse, die im 

Laufe des Projekts gewonnen wurden, 
werden kontinuierlich gesammelt und auf 
der Website zur Verfügung gestellt. 2022 
wurde außerdem die Methodenhandrei-
chung „Bildung in Deutschland – Begeg-
nung mit Israel. Methodensammlung für 
die antisemitismussensible Vor- und Nach-

bereitung deutsch-israelischer Austausch-
programme“ für Fachkräfte entwickelt. Alle 
Methoden sowie pädagogische Arbeits-
materialien stehen auf der Projektwebsite 
zur Verfügung. 

www.sichtbar-handeln.org 

https://sichtbar-handeln.org/
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Gut und – seine Würde ist unantastbar. In 
Zeiten wie diesen, wo das „Anderssein“ 
von gesellschaftlichen und politischen 
Stimmen negativ besetzt wird, wo die 
Grenzen in den Köpfen wachsen, wo ver-
bale und tätliche Übergriffe auf vermeint-
lich „andere“ Menschen – sei es aufgrund 
von Hautfarbe, Religion, Sprache, Erschei-
nung oder Herkunft – inmitten unseres 
Alltags passieren, gilt es, das Bewusstsein 
für die wertvolle Vielfalt unter uns zu 
schärfen und zu verbreiten. 	

Your Story Moves! In den ersten zwei Jah-
ren des Projekts wurde das Augenmerk 
auf vielfältige Aspekte von Verschieden-
heit und unterschiedliche Ansätze für di-
versitätsbewusste Pädagogik gelenkt. In 
den Jahren 2018 und 2019 stand das Leben 

junger Menschen in den Migrationsgesell-
schaften Deutschland und Israel im Mittel-
punkt: In sechs Pilotprojekten unter dem 
Titel „Your Story Moves!“ waren junge Men-
schen eingeladen, ihre persönlichen und 
familiären Geschichten von Auswande-
rung, Einwanderung, Migration und Teil-
habe an der Gesellschaft, in der sie heute 
leben, mit anderen zu teilen und in den 
Mittelpunkt der Jugendbegegnungen zu 
stellen. Entstanden sind hieraus Verbin-
dungen, Einsichten und Vernetzungen 
junger Menschen aus Deutschland und 
Israel, die bedeutungsvoll und richtung-
weisend für das zukünftige Miteinander 
beider Gesellschaften und beider Länder 
sind.

www.living-diversity.org 

3.4.4 Living Diversity! –  
Vielfalt leben?

Living Diversity. Das Projekt „Living Diver-
sity in Germany and Israel – Challenges 
and Perspectives for Education and Youth 
Exchange“ wurde in dem Ansinnen ins Le-
ben gerufen, die deutsch-israelische Aus-
tausch- und Bildungsarbeit in einem mehr-
jährigen Prozess weiter zu stärken: Ziel war 
es, die Achtsamkeit für die bestehende 
Vielfalt – etwa an kulturellen, religiösen 
und sexuellen Orientierungen, an ethni-
scher und sozialer Zugehörigkeit und an 
körperlichen und geistigen Fähigkeiten – 
im Leben und Lernen junger Menschen in 
Deutschland und Israel zu erhöhen. Das 
Projekt wurde als Begleitprojekt im Bun-
desprogramm „Demokratie leben!“ ge-
fördert und 2015–2019 von ConAct in Ko-
operation mit der Israel Youth Exchange 
Authority durchgeführt.

Vielfalt leben. Wenn wir diesen Auftrag 
ernst nehmen, sind wir in jedem Moment 
unseres Lebens gefordert. Der nächste 
Mensch, mit dem wir zusammentreffen, 
ist einzigartig und anders als wir selbst. 
Sein Leben und Erleben, sein Denken und 
Handeln sind im Miteinander mit vielen 
anderen Menschen und Einflüssen geprägt, 
seine vielfältigen individuellen und kollek-
tiven Identitäten sind sein wertvollstes 

http://www.living-diversity.org
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Online-Bibliothek. Die Geschichten sollen 
dazu einladen, in den gedanklichen Aus-
tausch über das Erlebte zu treten. Sie wer-
den auf der Website www.dont-forget-
dance.org veröffentlicht, damit möglichst 
viele Interessierte an den Erzählungen und 
Erfahrungen teilhaben können. Durch die 
Zwei- und teilweise Dreisprachigkeit der 
Website stehen deutsche und israelische 

Stimmen in verschiedenen Sprachen ne-
beneinander, sind öffentlich hörbar und 
lesbar. So erweitert sich die Online-Biblio-
thek, die die Perspektiven junger Menschen 
aus Deutschland und Israel auf die Bezie-
hungen zum jeweils anderen Land vorstellt.

www.dont-forget-dance.org

3.4.5 Wir vergessen nicht, wir 
gehen tanzen. Deutsch-Israelischer 
Austausch schreibt Geschichten

„Wir vergessen nicht, wir gehen tanzen. 
Deutsch-Israelischer Austausch schreibt 
Geschichten“ – unter diesem Motto erzäh-
len junge Menschen aus Deutschland und 
Israel Geschichten von ihren Begegnungen 
und Erlebnissen im jeweils anderen Land. 
Seit 2017 sammeln ConAct und die Israel 
Youth Exchange Authority diese Kurzge-
schichten. 

Ob als Video, Fotostory, Text oder Podcast: 
Auch 2022 waren junge Menschen dazu 
eingeladen, ihre Geschichten zu teilen, die 
vom Leben in Deutschland und Israel er-
zählen.

Hier ist Platz für die kleinen Momente des 
Alltags, Platz für die humorvollen und le-
benslustigen Augenblicke, die die vielschich-
tigen, vielfältigen und sich immer wandeln-
den Beziehungen zwischen Menschen aus 
Deutschland und Israel zum Ausdruck brin-
gen. Klischees und Vorurteile kommen da-
bei ebenso zur Sprache wie Ängste und 
Liebesabenteuer.

http://www.dont-forget-dance.org
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3.4.6 Exchange Visions – Internet-
portal zu 60 Jahren Deutsch-Israe-
lischem Jugendaustausch

Eine Jugendbegegnung im Jahr 1983, ein 
Fachkräfteprogramm aus dem Jahr 1996 
oder ein Freiwilligendienst 1968 – zu allen 
Zeiten bedeuteten die Austauschprogram-
me zwischen Deutschland und Israel die 
Absicht, Visionen der Annäherung, des Ver-
stehens und der gemeinsamen Gestaltung 
von Zukunft Realität werden zu lassen. Ver-
schiedene Generationen deutscher und 
israelischer junger und älterer Menschen 
haben seit Mitte der 1950er-Jahre an orga-
nisierten Begegnungen zwischen Deutsch-
land und Israel teilgenommen. Sie haben 
sich eingelassen auf starke Emotionen, 
differierende Wahrnehmungen und kont-

räre persönliche, familiäre und gesellschaft-
liche Erlebniswelten in Deutschland und 
Israel. Damit haben sie dazu beigetragen, 
eine damals kaum vorstellbare Annähe-
rung über die traumatischen Erfahrungen 
der Shoah hinweg herzustellen.

Visionen haben diesen Austausch 
motiviert, ein Austausch von 
Visionen erfüllt ihn mit Leben.

Die Internetplattform Exchange Visions 
entstand, um die über viele Jahrzehnte 
geleistete Arbeit im deutsch-israelischen 
Austausch zu würdigen. Gleichzeitig wer-
den Ideen und Anregungen für zukünfti-
ge Austauschprogramme zusammenge-
tragen. Zahlreiche Träger, Organisationen, 

Jugendinitiativen, Freundschaftsvereine 
und Bildungseinrichtungen haben zur Ent-
stehung des dichten Geflechts bestehen-
der Austauschbeziehungen beigetragen. 
Und das Netz wächst weiter – Exchange 
Visions trägt hierzu bei – mit Ihrer Hilfe!

Baustelle – Schaustelle Deutsch-
Israelischer Jugendaustausch

Wir wollen die andauernde „Baustelle“ 
deutsch-israelischer Begegnungen zu einer 
„Schaustelle“ im Internet machen: Jugend-
begegnungen, Fachkräfteprogramme, Frei-
willigendienste und weitere Projekte der 
Begegnungsarbeit beteiligter Träger und 
Organisationen der vergangenen 60 Jahre 
sollen sich hier wiederfinden. Austausch-
Visionen von Erfahrenen für Interessierte, 
von Neueinsteiger*innen für Expert*innen. 
Ob vor 60 Jahren oder erst im vergange-
nen Sommer – alle Erfahrungsberichte, 
Bilder, Filmausschnitte und Verlinkungen 
zu einem Projekt im Feld des deutsch-is-
raelischen Austauschs sind willkommen, 
Teil der Schaustelle Exchange Visions zu 
werden. Die Sammlung, die fortlaufend er-
weitert wird, besteht Ende 2022 aus 366 
Beiträgen voller Erinnerungen, Erfahrun-
gen und besonderer Momente. 

www.exchange-visions.de

https://www.exchange-visions.de/home
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3.5	 TA SKFORCE EDUC ATION  
AGAINST ANTISEMITISM

Wie schon seit vielen Jahren engagierte sich ConAct auch 2022 in 
der Taskforce Education Against Antisemitism, die vom American 
Jewish Committee (AJC) in Berlin organisiert und ausgerichtet 
wird. So waren verschiedene ConAct-Mitarbeiter*innen in den 
Treffen der Arbeitsgruppe vertreten, die einmal im Quartal statt-
finden und auch im Jahr 2022 weiterhin digital durchgeführt 

wurden. Bei der Taskforce-Sitzung am 15. September stellte ConAct 
das seit 2020 laufende Projekt „Sichtbar Handeln! Gegen Anti-
semitismus.“ erstmals ausführlich vor, sodass die bis dahin ge-
sammelten Erkenntnisse aus dem Projekt mit den Expert*innen 
des Gremiums diskutiert werden konnten.

Teilnehmende eines Trainings im Projekt „Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.“ besprechen Methoden der Bildungsarbeit gegen 
Antisemitismus



Finanzen und Förderung

4
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4.1	 ANTR AGS- UND WEITERLEITUNGSVERFAHREN – 
GESA MTBILD DES AUSTAUSCHS 

Das Antrags- und Weiterleitungsverfahren wurde im Berichts-
zeitraum im Zeichen der bestmöglichen Unterstützung von Trä-
gern in der Bearbeitung aller Anträge durchgeführt.

Fördersituation. Die Fördersituation im Deutsch-Israelischen 
Jugendaustausch war im Jahr 2022 sehr gut. Dank der zusätzlichen 
Mittel aus dem Programm „Aufholen nach Corona“ konnte zum 
einen die verwaltungstechnisch immer herausfordernde Situa-
tion der vorläufigen Haushaltsführung aufgefangen werden. 
Zum anderen war das Jahr 2022 aufgrund der Corona-Pandemie 
noch kein volles und normales Austauschjahr. Etwa acht Monate 

des Jahres – von Mai bis Dezember 2022 – standen als Zeitraum 
zur Realisierung von Programmen zur Verfügung. Vor diesem 
Hintergrund konnten im Jahr 2022 alle förderungswürdigen Pro-
jekte entsprechend der beantragten Mittel im Rahmen der Re-
gularien oder im Fehlbedarf gefördert werden. Insgesamt wur-
den 2,71 Mio. Euro für bilaterale Austausch- und Begegnungs-
programme verausgabt.

Corona-Pandemie. Leider hat die Corona-Pandemie vor allem in 
den ersten Monaten des Jahres 2022 dazu geführt, dass geplante 
physische Austauschprogramme insgesamt nur in reduziertem 

Finanzen. Erfreulicherweise standen dem Deutsch-Israelischen 
Jugendaustausch im Jahr 2022 ausreichend Mittel zur Verfügung, 
um die geplanten und beantragten Projekte entsprechend der Re-
gularien oder mit Fehlbedarf zu fördern. Zum einen wurden wie 
bisher 2,309 Mio. Euro bereitgestellt: 2,2 Mio. Euro aus dem Kin-
der- und Jugendplan des Bundes (KJP); 100.000 Euro durch das 
Land Sachsen-Anhalt; 9.000 Euro durch das Land Mecklenburg-
Vorpommern. Um den Austausch wieder in Gang zu bringen, stan-
den zudem 1,5 Mio. Euro aus dem Programm „Aufholen nach Co-
rona“ zur Verfügung. Zusätzlich stellte das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend Mittel in Höhe von 
900.000 Euro aus dem Bundeshaushalt zur Verfügung, die für 
den Prozess der Errichtung eines Deutsch-Israelischen Jugend-
werks eingesetzt wurden. Für das Projekt „Sichtbar Handeln! Ge-

gen Antisemitismus.“ konnten zudem erfolgreich rund 700.000 
Euro aus Mitteln des Regierungsbeschlusses gegen Rechtsextre-
mismus und Rassismus von ConAct eingeworben werden. Für 
ausgewählte Maßnahmen im Projekt „Sichtbar Handeln! Gegen 
Antisemitismus.“ wurden zudem beim Beauftragten des Bundes 
im Kampf gegen Antisemitismus und für Jüdisches Leben in 
Deutschland (Bundesministerium des Innern und für Heimat) 
100.000 Euro erfolgreich beantragt. Insgesamt standen für den 
Deutsch-Israelischen Jugendaustausch im Jahr 2022 damit Bun-
desmittel in Höhe von 5,5 Mio. Euro zur Verfügung. Alle hier ge-
nannten Mittel wurden von ConAct beantragt, verausgabt, wei-
tergeleitet und in der Verwendung gegenüber den jeweiligen 
Fördereinrichtungen abgewickelt.
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276
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=

363
+441

=

Beantragte Maßnahmen Realisierte Maßnahmen

2019: 2762019: 363

2022: 252

2022: 441

Umfang realisiert werden konnten. Reisen ins jeweils andere Land 
waren erst ab Mai 2022 ohne größere Hürden möglich. Dies be-
gründet das Ergebnis einer nicht vollen Auslastung der erfreuli-
cherweise zur Verfügung gestellten Fördermittel im Jahr 2022.

Wie immer arbeitete ConAct mit großer Aufmerksamkeit und in 
enger Abstimmung mit den Verbands- und Länderzentralstellen 
sowie den Letztempfängern daran, Informationen zu den aktu-
ellen Entwicklungen und Bedürfnissen der Träger einzuholen, um 
diese im Kontakt zu ihren israelischen Partnerorganisationen zu 
unterstützen. Die von ConAct angebotenen bilateralen Veran-
staltungen in der begleitenden Arbeit des Austausches fanden 
entsprechend hohen Zulauf. Sie boten die Möglichkeit, nach der 
faktisch zweijährigen Zeit ohne echte Begegnungen, wieder in die 
reguläre Austauscharbeit zurückzufinden.

Maßnahmen insgesamt. Erfreulicherweise war die Zahl bean-
tragter Begegnungsprogramme sogar nach zwei Jahren Corona-
Pandemie erfreulich hoch: Insgesamt 441 Programme waren zur 
Durchführung beantragt. 252 Programme konnten im Jahr 2022 
tatsächlich realisiert werden. 227 Maßnahmen wurden dabei aus 
Mitteln des Kinder- und Jugendplans des Bundes gefördert, 13 Pro-
jekte über die zusätzlichen Mittel des Bundeshaushalts zur Er-
richtung eines Deutsch-Israelischen Jugendwerks, zehn Projekte 
über die Mittel des Kabinettsbeschlusses gegen Rechtextremis-
mus und Rassismus sowie zwei Projekte über die Mittel des 
Bundesbeauftragten gegen Antisemitismus.

Die Anzahl insgesamt realisierter Programme ist damit erfreulich 
hoch! Etwa 60 Prozent der Planungen für deutsch-israelische Be-
gegnungsprogramme konnten damit zur Umsetzung kommen; 
dies trotz der Einschränkungen, die die Corona-Pandemie in den 

ersten Monaten des Jahres mit sich brachte und trotz verschie-
dener Entwicklungen, die im gesellschaftlichen und politischen 
Leben beider Länder immer wieder auch zur Verschiebung oder 
vorläufigen Absage von Austauschprogrammen führen. Immer 
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wieder sorgen auch personelle oder strukturelle Veränderungen 
in den teilnehmenden Organisationen für Veränderungen in 
den Planungen. Die folgenden Abbildungen zeigen die Eckdaten 
von 2022 im Vergleich zum letzten normalen Austauschjahr 
2019 vor der Corona-Pandemie.

Jugend- und Fachkräftebegegnungen. Die Anzahl an realisierten 
Jugendbegegnungen kann für das Jahr 2022 mit 163 beziffert 
werden. Diese Zahl hat das Vor-Corona-Niveau noch nicht wieder 
erreicht. Gleichzeitig kamen 89 Begegnungsprogramme mit Fach-
kräften der Jugendhilfe zur Umsetzung. Diese Zahl ist erfreulich 
hoch und zeigt, dass womöglich im Prozess des Aufholens nach 
Corona und im Zuge der Wiederaufnahme der lebendigen Kon-
takte vielfach zunächst der Kontakt auf der Fachebene verstärkt 
aufgenommen wurde.

Projekte in Deutschland und Israel. Die Verteilung der realisierten 
Programme auf die Standorte in Deutschland oder in Israel zeigt 
sich aktuell mit einem leichten Gewicht hin zu mehr Maßnahmen 
in Deutschland: 141 Programme fanden in Deutschland und 111 fan-
den in Israel statt. Üblicherweise ist diese Zahl eher ausgeglichen 
und weist auf eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit regel-
mäßigen Programmen in beiden Ländern hin. Auch hier könnte 
die etwas größere Anzahl an Programmen in Deutschland mit dem 
Beginn nach der Corona-Zeit zusammenhängen und mit der För-
derung, die deutsche Träger hierfür in Anspruch nehmen konnten.

Teilnehmende. Die Anzahl der Teilnehmenden liegt mit insge-
samt 7.123 Teilnehmenden erfreulich hoch und reicht an Zahlen 
der Vor-Corona-Zeit heran. Dabei konnten 4.009 Teilnehmende 
aus Deutschland und 3.114 aus Israel gezählt werden. Die etwas 
ungleichgewichtige Anzahl von Teilnehmenden aus beiden Län-
dern mag auf den Umstand eines erst in den Austausch zurück-

kehrenden Feldes zurückgehen. Immer wieder auch gab es Aus-
nahmen in der Größe der Gruppen oder Dauer der Maßnahmen 
wie auch in der Gegenseitigkeit. Ausnahmen wurden zugestan-
den, um so viele Begegnungen umzusetzen und Teilnehmende 
zu erreichen wie möglich.

Träger im Austausch in Deutschland. Im Jahr 2022 waren insge-
samt 183 deutsche Organisationen im deutsch-israelischen Aus-
tausch aktiv, die sich in ein breites Spektrum von Trägern sortieren 
lassen. Die Jugendverbände sind dabei besonders stark vertreten, 
aber auch regional angebundene Träger sowie der Sport sind 
bleibend stark im deutsch-israelischen Austausch dabei.

Träger im Austausch in Israel. Insgesamt 121 verschiedene israe-
lische Organisationen waren 2022 im israelisch-deutschen Aus-
tausch aktiv. 

Die unterschiedliche Anzahl von involvierten Trägern und Orga-
nisationen in beiden Ländern bei gleichzeitig zumeist ausgewo-
genen Zahlen von Programmen und Teilnehmenden in Deutsch-
land und Israel ist auf die unterschiedliche Größe beider Länder 
und die Anzahl potentieller Partnerorganisationen zurückzu-
führen. Eine Reihe von Partnern in Israel pflegt dabei parallel 
Austauschkooperationen in verschiedene Regionen und zu ver-
schiedenen Organisationen in Deutschland. 

Bundesländer. Im Vergleich der Projektzahlen nach Bundeslän-
dern wird der Sonderstatus von Berlin mit 86 beantragten Pro-
grammen deutlich. Gleich nach dem bevölkerungsreichsten 
Bundesland Nordrhein-Westfalen mit 72 Begegnungen folgt auf 
dieser Liste mit 46 Begegnungsprogrammen das Land Hessen. 
Weiterhin stark vertreten sind die Bundesländer Bayern, Nieder-
sachsen und Baden-Württemberg.
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Hospitationen und Kleinprojekte. Die Möglichkeit, Kleinprojekte 
im Deutsch-Israelischen Jugendaustausch aus Mitteln des Kin-
der- und Jugendplans des Bundes zu beantragen, wurde ledig-
lich für drei Projekte genutzt. Der Förderhöchstbetrag beträgt 
1.000 Euro. Gefördert werden können Projekte, die ihrem Cha-
rakter nach die Voraussetzungen einer Begegnung nicht voll-
ständig erfüllen, aber inhaltlich in engem Zusammenhang mit 

dem Deutsch-Israelischen Jugendaustausch stehen. Im Jahr 2022 
wurden hier einige Dokumentationen von Austauschprojekten 
gefördert. Im Jahr 2022 wurden keine Hospitationen über das 
Programm „Work-Con-T-Acts – Programm für Hospitationen im 
Jugendhilfebereich für Partnerorganisationen im Jugendaus-
tausch“ gefördert. ConAct macht auf verschiedenen Wegen im-
mer wieder auf die Möglichkeit dieser Förderung aufmerksam.

 Jugendbegegnungen  Fachkräftebegegnungen Maßnahmen 
gesamt
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Anzahl Organisationen im Austausch

Beantragte Projekte nach Bundesländern 

Anzahl beantragte Projekte in Ost- und Westdeutschland

2019 2019

2022 2022

Israel: 132 (40,24 %) Ost: 144 (36,55%) 

Israel: 121 (39,8 %) Ost: 157 (37,74%)

Deutschland: 196 (59,76 %) West: 250 (63,45%) 

Deutschland: 183 (60,2 %) West: 259 (62,26 %) 
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4.2	 FÖRDER MIT TEL IN ERGÄNZUNG ZUM KINDER- 
UND JUGENDPL AN DES BUNDES

Prozess der Errichtung eines Deutsch-Israelischen Jugendwerks. 
Für den Prozess der Errichtung eines Deutsch-Israelischen Jugend-
werks wurden für das Jahr 2022 im Bundeshauhalt 1 Mio. Euro 
bereitgestellt. Entsprechend der Konzeption der begleitenden 
Arbeit für den Deutsch-Israelischen Jugendaustausch plante 
ConAct umfängliche Projekte zur Umsetzung von Arbeitsschritten 
hin zum Aufbau eines Deutsch-Israelischen Jugendwerks. Ent-
sprechend der übergeordneten Zielsetzungen wurden 13 Projekte 
verfolgt, die vor allem den Zielen des Ausbaus von Strukturen 
und Netzwerken (Neue Partnerschaften – neue Zielgruppen) und 
dem Ausbau von Qualifizierung und Know-how (Gute Praxis – 
neue Ideen) gewidmet waren. Hierzu zählen etwa die Weiter-
entwicklung der Community-Plattform „MyGIX – The German-
Israeli Exchange Network“ für Alumni*ae im Deutsch-Israelischen 
Austausch, die Anbahnung neuer Partnerschaften im Programm 
„Match-Making – New Exchange Partnerships 2022“ (erstmalig 
auch mit acht neuen Schulpartnerschaften), die Realisierung des 

Jugendprojekts „Youth Exchange Lab 2022“ und die Entwicklung 
einer deutsch-israelischen Version des Evaluierungsinstruments 
der Internationalen Jugendarbeit „i-EVAL“. Herausragend im Jahr 
2022 war eine deutsch-israelische Fachkonferenz unter dem Titel 
„Meet-in-Green – Sustainability and Environmental Protection 
in German-Israeli Youth Exchange“.

Für den Deutsch-Israelischen Jugendaustausch bedeutet die Be-
reitstellung von Mitteln im Prozess der Errichtung eines Deutsch-
Israelischen Jugendwerks eine konkrete und dringend notwen-
dige Maßnahme, um die bestehenden Austauschprogramme zu 
sichern, neue Partnerschaften zu begründen, mehr Teilnehmende 
einbeziehen zu können und neue Zielgruppen zu erreichen. Es 
bleibt zu hoffen, dass die Entscheidungsträger*innen für die kom-
menden Jahre vorsehen, diesen finanziellen Rahmen für den 
Deutsch-Israelischen Jugendaustausch auszubauen.
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Kabinettsbeschluss zur Bekämpfung von Rechtsextremismus 
und Rassismus. Im Jahr 2022 konnte ConAct erfolgreich Mittel 
beim Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
beantragen, die infolge des o. g. Kabinettsbeschlusses zur Ver-
fügung gestellt wurden. Diese haben zum Ausbau des Projekts 
„Sichtbar Handeln! Umgehen mit Antisemitismus in der Jugend- 
und Bildungsarbeit in Deutschland“ beigetragen. Dank dieser 
Mittel konnte das Team verstärkt und die Umsetzung weiterer 
Diskursprojekte und Seminarmodule ermöglicht werden. Dabei 
wurden im Jahr 2022 von ConAct sieben Veranstaltungen in 
Deutschland sowie vier Begegnungsreisen für Fachkräfte der 
Jugendarbeit nach Israel realisiert. Die Anzahl der Teilnehmenden 
ist hoch: 100 Fachkräfte der Jugendhilfe konnten bis 2022 in einen 
längerfristigen Lernprozess über mehrere Seminar-Module für 
eine antisemitismussensible Jugend- und Bildungsarbeit einstei-
gen; insgesamt konnten im Jahr 2022 rund 360 Fachkräfte der 

Jugendhilfe und Austauscharbeit mit kürzeren und längerfristi-
gen Angeboten zur antisemitismussensiblen Jugend- und Bil-
dungsarbeit erreicht werden. (vgl. Kap. 7).

Beauftragter der Bundesregierung für Jüdisches Leben in Deutsch-
land und den Kampf gegen Antisemitismus. Das Projekt „Sicht-
bar Handeln! Umgehen mit Antisemitismus in der Jugend- und 
Bildungsarbeit in Deutschland“ konnte im Jahr 2020 dank der 
Förderung durch den Beauftragten der Bundesregierung begon-
nen werden. Im Jahr 2022 endlich konnten nach dem Ende der 
Corona-Pandemie zwei Bausteine im Rahmen dieses Projekts – 
Begegnungsreisen für Fachkräfte der Jugendhilfe im Rahmen 
eines umfänglichen Qualifizierungsprozesses – mit rund 50 Teil-
nehmenden realisiert werden. Wir danken für diese wichtige 
Förderung!

Teilnehmende der aus Mitteln des Antisemitismusbeauftragen der Bundesregierung finanzierten Begegnungsreise im April 2022 in Israel
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4.3	 STR ATEGIE:  DEUTSCH-ISR AELISCHER JUGEND -
AUSTAUSCH – DIVER S & INKLUSIV – 2021–2024

	 Bereitstellung besonderer Förderung für ausgewählte 
Projekte mit neuen Zielgruppen

Das Ansinnen der Strategie „Deutsch-Israelischer Jugendaus-
tausch – Divers & Inklusiv – 2021–2024“ ist es, gezielt Träger und 
Austauschkooperationen in den deutsch-israelischen Austausch 
einzubeziehen, die bisher nicht oder wenig vertretene Zielgrup-
pen junger Menschen erreichen. Neben einer aufwendigeren 
Begleitung dieser (neuen) Projektpartnerschaften in ihrer Ko-
operation, Programmplanung und Umsetzung bedarf es zusätz-
lich einer aufwendigeren Förderung.

Mit diesem Anliegen ist es im Jahr 2022 gelungen, zwei Projekte 
mit besonderen Zielgruppen mit Fehlbedarf zu fördern.

Identitäten & Zugehörigkeiten in Deutschland und Israel. Dieses 
Projekt war ein Austausch zwischen der „Bielefelder Initiative 
gegen Antisemitismus und Islamfeindlichkeit“ mit der israelischen 
Organisation „Human and Nature Youth Organisation“. Bei dieser 
Begegnung trafen sich junge Musliminnen aus Bielefeld mit 
muslimischen und christlichen Teilnehmenden aus Haifa. Das Pro-
jekt, initiiert von traditionellen Musliminnen aus Bielefeld, wäre 
ohne diese umfängliche Förderung nicht zustande gekommen. 
Beide Seiten berichten von beeindruckenden und bewegenden 
Begegnungen in beiden Ländern. In Detmold waren sie zu Gast 
in der Jüdischen Gemeinde, besuchten eine Moschee und den 
Kölner Dom. Die Auseinandersetzung mit der Religion, aber auch 
mit persönlichen Selbstbildern und Identitäten in gesellschaft-
lichen Kontexten mit Mehr- und Minderheiten in beiden Ländern 
waren zentrale Themen der Begegnung neben landeskundlichen 
Programmpunkten in Israel und Deutschland.
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Internationale Klimajugendkonferenz. Das zweite Projekt war 
eine trilaterale Begegnung mit jungen Menschen aus Syke (Nieder-
sachsen), Israel und Marokko. Im Rahmen des Match-Making-
Programms von ConAct konnten die drei Partner, die Jugendab-
teilung von Syke, die „Society for the Protection of Nature in Israel“ 
und die „Democracy and Youth Community Morocco“ sich kennen-
lernen und die Jugend-Umweltkonferenz planen, die im Sommer 
2022 mit rund 45 jungen Menschen in Syke stattfand. In diesem 
Projekt stand die Auseinandersetzung mit Klimawandel und 

Nachhaltigkeit auf dem Programm und die Diskussionen und 
Aktionen rund um die Möglichkeiten, selbst aktiv zu werden. 
Das Projekt plant eine Fortsetzung in Marokko im Jahr 2023.

Die für den Ansatz „Diverse & Inclusive“ reservierten Mittel wur-
den in diesem Jahr nicht voll verausgabt. Die Möglichkeit jedoch, 
besondere und herausragende Projektanliegen auch in beson-
derer Weise fördern zu können, hat sich bewährt und soll weiter 
fortgeschrieben werden.
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4.4 PARTNER SCHAF TEN IM AUSTAUSCH 2022

Kreisjugendring Bad Kissingen Tamar-Dead-Sea Regional Council • 
KZ-Gedenkstätte Dachau Beit Theresienstadt • Mieke Meier e. V. 
Human and Nature Youth Movement • Kreisjugendring Siegen-
Wittengenstein Regional Council Emek Hefer • Förderverein Be-
gegnungen 2005 e. V. Municipality of Tel Aviv-Yafo • Freundes-
kreis L. Zunz Zentrum e. V. Bezalel Academy of Arts and Design • 
Jugendwerkstätten Osnabrück e. V. Bildungsstätte Dialog • 
Stadt Frankfurt am Main Municipality of Tel Aviv Yafo • Kreis-
ausschuss des Kreises Offenbach Municipality of Kiryat Ono • 
Gemeinde Liebenburg Rabin High School • Freundschaftskreis 
Andernach Freundschaftskreis Dimona • Förderverein Begeg-
nungen 2005 e. V. Bildungszentrum Hakfar Hayarok • Das Kunst-
bildungsprogramm Ubuntus Kfar Bara Community Center • Be-
zirksamt Steglitz-Zehlendorf Municipality of Kiryat Bialik • Stadt-
jugendring Buxtehude e. V. Matnasgan – Community Council of 
East Netanya • Förderverein Begegnungen 2005 e. V. University 
of Haifa • Hochsauerlandkreis Municipality of Jerusalem • Other 
Music Academy e. V. Yoram Loewenstein Acting School • Stadt-
verwaltung Ingelheim Municipality of Afula • Stadtjugendring 
Georgsmarienhütte Municipality of Ramat Hasharon • Verein 
zur Förderung der Partnerschaft Modiin-Israel – Hevel Modiin • 
Stadtjugendring Münden e. V. Municipality of Holon • Kreis
jugendring Haßberge Municipality of Kiryat Motzkin • Landrats-
amt Würzburg Mateh Yehuda Regional Council • Stadt Gunzen-
hausen Municipality of Rishon LeZion • Stadt Braunschweig 
Matnas Kiryat Tivon • Jugendakademie Mannheim Leo-Baeck 
Education Center Haifa • Behörde für Arbeit, Soziales, Familie 

und Integration Hamburg Municipality of Rishon LeZion • Stadt 
Köln Municipality of Tel Aviv Yafo • Förderkreis Gertrud Luckner e. V. 
Technological College of Beer Sheva • Bistum Trier Ben Gurion 
High School • KIZ – Jugendzentrum Hamburg Mabat – Awareness 
in a Multicultural Society • Offener Kunstverein Potsdam e. V. 
Yoram Loewenstein Acting School • Kinder- und Jugendfreizeit-
stätte Schabracke Municipality of Tel Aviv Yafo • Bezirksamt 
Charlottenburg-Wilmersdorf Municipality of Or Yehuda • Land 
und Leute e. V. Free Spirit • Stadt Bochum – Jugendamt Commu-
nity Center of Eilat • Jüdisches Leben in Unterfranken Rabin 
High School • Jugendbegegnungsstätte am Tower Beit El Ahabab 
• Kreisjugendring Rosenheim Municipality of Beer Sheva • Kreis-
jugendring Neumarkt Youth for Change Galilee • Gesellschaft 
für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit David Kalay High School 
• Stadtjugendring Bremerhaven e. V. Symphony Rosh HaAyin 
Conservatory • Tanzwerkstatt No Limit e. V. Beit HaGefen • AG 
Jugendfreizeitstätten Sachsen e. V. Sapir College • Europäische 
Janusz Korczak Akademie e. V. Association for the Welfare of the 
Children of Karmiel • Bayerischer Jugendring Municipality of Je-
rusalem • Aktives Museum Spiegelgasse Neve Hanna Children’s 
Home • Kinder- und Jugend-Aliyah e. V. Ayanot Youth Village • 
Stiftung Jugendhilfe aktiv Neve Hanna Children’s Home • Kinder- 
und Jugend-Aliyah e. V. Jugenddorf Hadassah Neurim • Stadt
jugendring Weinheim e. V. City of Ramat Gan Municipality • 
Landeshauptstadt München Municipality of Jerusalem • Land-
ratsamt Karlsruhe Sha’ar HaNegev • Kinder- und JugendKultur-
Werkstatt JOJO Tichonet-Alterman High-School • Markt Mering 
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Kehilat Yedid Nefesh • Stadt Goslar Youth Exchange Committee 
Ra’anana • Other Music Academy e. V. Departement of Music, 
University of Haifa • Land und Leute e. V. Rutenberg Institute • 
Lübecker Jugendring e. V. Department for International Affairs 
Ma’alot • Stadt Velbert Western Galilee, Mateh Asher Regional 
Council • Bezirksamt Pankow von Berlin Municipality of Tel Aviv 
Yafo • Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf Municipality of 
Karmiel • Stadt Braunschweig Municipality of Jerusalem • Inter-
nationaler Arbeitskreis e. V. Metukenet – Repairing Society • Stadt 
Lehrte Atidim High-School • Region Hannover Oranim College 
of Education • Ebenezer Hilfsfond Dtl. e. V. Educational House 
Yitzhak Rabin • Freundeskreis der Israelfahrer e. V. Moezea Esorit 
Lev Hasharon • Politischer Jugendring Dresden e. V. The Institute 
for Inter-Cultural Meetings • Landsratsamt Augsburg Jugend 
und Bildung The Institute for Inter-Cultural Meetings • Große 
Kreisstadt Eppingen City of Zichron Yaakov • Herbert Gerisch 
Stiftung Tichon Hamoshava • Building Bridges e. V. Givat Haviva 
• Bezirksjugendring Schwaben The Greek Catholic School • Stadt 
Bochum – Jugendamt Community Centers of Beit Shemesh • 
Stadt Oldenburg Regional Council of Mateh Asher • Förder
verein Begegnungen 2005 e. V. Municipality of Kfar Saba • För-
derverein Begegnungen 2005 e. V. Yad Vashem • Förderverein 
Begegnungen 2005 e. V. Multicultural Orchestral „In the Galilee“ 
• Förderverein Creatives Zentrum Haus am Anger e. V. Synagoge 
Or Hadash • MUT Theater/Interkulturell e. V. Beit Zwi School of 
Performing Art • Markt Stockstadt am Main Hof Hasharon Re-
gional Council • Trilateral: Förderverein GHSE Emmendingen 
Regional Council Drom Hasharon • Förderkreis des Walter-
Eucken-Gymnasium Technological College Beer Sheva • Aktion 
Sühnezeichen Friedensdienste e. V. Beit Ben Yehuda • Verband 

der russischsprachigen Jugend School Kfar Silver • Jusos in der 
SPD Young Labor HaTikwa Neighbourhood • SJD – Die Falken 
Bundesvorstand Hashomer Hatzair • Deutsche Sportjugend im 
DOSB e. V. Hapoel Sport Association • Bezirksjugendwerk der 
AWO Niederrhein Human and Nature Youth Movement • LICH 
Basketball e. V. Maccabi Rishon LeZion • SJD – Die Falken Landes-
verband Sachsen Hashomer Hatzair • Kreismusikschule „Heinrich 
Schütz“ Musikkonservatorium Musikli • Tischtennis-Verband 
Schleswig-Holstein e. V. Hesegi Karmiel • Verein Christlicher 
Pfadfinder e. V. The Israeli Boy and Girl Scouts Federation • Presse-
netzwerk für Jugendthemen ISCA at the School of Communica-
tion at Bar Ilan’s • Deutscher Bundesjugendring e. V. Council of 
Youth Movements in Israel • Jusos in der SPD – LV Hessen Süd 
Young Meretz-Yachad • Jusos in der SPD Young Meretz-Yachad • 
Sportkreis Esslingen e. V. Municipality of Givatayim • Musik-
schule Bad Nauheim gGmbH Alcarmel Music Association • NIG 
e. V. Hebrew Reali School Haifa • djo – Deutsche Jugend in Europa 
LV Eilabund Local Council • Handball-Verband Sachsen-Anhalt 
Maccabi Holon Handball Youth Club • Assyrischer Jungendver-
band Mitteleuropa e. V. The Committee for the Revival • Jusos 
NRW Young Meretz-Yachad • Bund der Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder Zofim • Tüpfelhausen – Das Familienportal West 
Galilaia Youth Selection • Naturfreundejugend Niedersachsen 
Cocudi Center • Ev. Jugend Worms-Wonngau The Young Adults 
Center • Brandenburgische Sportjugend e. V. Hapoel Ra’anana • 
Berlin-Brandenburgische Landjugend e. V. AUY – Agricultural 
Union Youth Movement • DGB-Jugend Hessen-Thüringen The 
Histadrut • Deutscher Wasserski- und Wakeboardverband e. V. 
Israel Waterski Federation • Verein für internationale Arbeit im 
Sport Hapoel Abu Ghosh • Sportjugend im Landessportbund 
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Municipality of Jerusalem • Jugendnetzwerk Lambda e. V. Jeru-
salem Open House for Pride and Tolerance • Verein für interna-
tionale Arbeit im Sport ASA Tel Aviv WPC • DGB Jugend Rhein-
land-Pfalz/Saarland The Histadrut • Deutsch-Israelische Gesell-
schaft – AG Ostfriesland ORT College Binyamina • Haus am 
Maiberg – Akademie für Givat Haviva • Ev. Kirchenkreis Lichten-
berg-Oberspree Sulam Tsor High School • Zionistische Jugend in 
Deutschland e. V. Habonim Dror • HaShomer HaTzair Deutschland 
Hashomer Hatzair • DGB Bildungswerk e. V. The Histadrut • Bil-
dungsstätte Bredbeck Sapir College • Deutsche Schreberjugend 
Bundesvorstand e. V. Arab-Jewish Community Center • Deutsch-
Israelische Gesellschaft – AG Bonn Nes Ammim • Deutsch-Israe-
lische Gesellschaft – AG Kassel Municipality of Ramat Gan • 
Sportkreis Ravensburg e. V. Hapoel Givat Brenner • Evang. Kir-
chengemeinde Menden Mizpe Hila • Brandenburgische Sport-
jugend e. V. Hapoel Givat Brenner • Jugendbildungsstätte Kurt 
Löwenstein Hanoar Haoved Vehalomed • SJD – Die Falken KV 
Neukölln Hashomer Hatzair • SJD – Die Falken Bochum und Hagen 
Kibbutz Mashabei Sadeh • SJD – Die Falken Landesverband Berlin 
NOAL • TV Bad Bergzabern Schwimmabteilung Hapoel Negev • 
Le Chaim Israel-Belzig CVJM e. V. WIZO Hadassim College • Nie-
dersächsische Landjugend e. V. The Kibbutz Movement • DGB-
Jugend Niedersachsen-Sachsen-Anhalt New General Federation 
of Labour – Haifa Region • Franz Hitze Haus Arab-Jewish Cultu-
ral Center Beit Hagefen • AWO Bezirksverband Potsdam e. V. 
Bildungsstätte Dialog • Deutsche Wanderjugend Landesverband 
NRW e. V. SPNI – Society for the Protection of the Nature in Is-
rael • SJD – Die Falken Bezirksverband Hannover Ajyal (Arabic 
Youth Movement) • Eisenbahn- u. Verkehrsgewerkschaft The 
Histadrut • ABC Bildungs- und Tagungszentrum e. V. Shaar Ha-
Negev High-School • dbb jugend nrw Federation of Local Autho-
rities • KSJ Ravensburg Salvatorian Sisters • Capoeira G. Heidel-

berg e. V. Abada Capoeira Israel • Naturfreundejugend Thüringen 
SPNI – Society for the Protection of the Nature in Israel • Gustav 
Stresemann Institut SparkPro • Kleiner Muck e. V. – Jugendzent-
rum Youth Center Tamra • Aids-Hilfe Bonn e. V. IGY – Israel Gay 
Youth • Akademie Biggesee Ma’ale Yosef Regional Council • 
Deutsch-Israelische Gesellschaft – AG Dresden Eilabund Local 
Council • Ev. Landesjugendpfarramt Israeli & European Youth 
Exchanges • Volleyball Regionalkader Paderborn Maccabi Naza-
reth Volleyball • Tüpfelhausen – Das Familienportal Smart Sport 
Traver Zarzir • BDKJ Berlin Trägerwerk e. V. Zofim • Deutsche 
Sportjugend im DOSB e. V. Maccabi Sports Organization of Israel 
Kfar Maccabiah • SJD – Die Falken Bundesvorstand Ajyal (Arabic 
Youth Movement) • Deutsches Jugendherbergswerk, DJH Israel 
Youth Hostel Association • Kath. Kirchengemeinde St. Anna City 
of Ramat Gan • DGB-Jugend Nord The Histadrut • Kleiner Muck 
e. V. – Jugendzentrum Hamahanot Haolim • Sportjugend im 
Landessportbund Sachsen-Anhalt e. V. Hayovel High-School 
Herzliya • Royal Ranger Stamm 258 Elim Network • Bundesamt 
Sankt Georg e. V. Catholic Scout Association in Israel • Bundes-
amt Sankt Georg e. V. Hebrew Scouts Movement • CABUWAZI 
Marzahn Grenzkultur gGmbH Acro-emek Israel & Israel Circus • 
Brandenburgische Sportjugend e. V. Hapoel Abu Ghosh • Stiftung 
wannseeFORUM Holon Municipality • Jugendbildungsstätte 
Kurt Löwenstein Hashomer Hatzair • VfK Berlin-Südwest e. V. 
Maccabi Nazareth Volleyball • outreach gGmbH Mobile Jugend-
arbeit Kidum Noar Jerusalem • Tüpfelhausen – Das Familienpor-
tal Kibbutz Sdot Yam • Gesellschaft für Sport u. Jugendsozial
arbeit Municipality of Ashkelon • Deutsche Schachjugend Israel 
Chess Federation • Sportkreis Ravensburg e. V. Hapoel Hatzor • 
MAKKABI Deutschland e. V. Maccabi Tzair Tel Aviv • Deutsche 
Schreberjugend BV e. V. Arab-Jewish Community Center • Spit-
zenklänge e. V. The Israel Conservatory for Music • DGB-Jugend 
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Bayern The Histadrut • Kath. Kirchengemeinde St. Andreas Local 
Council Dabburiya • SJD – Die Falken KV Friedrichshain-Kreuzberg 
The Academy of Education and Sport • Leo Kestenberg Musik
schule Givatayim Conservatory • Evang. Kircheng. Altenberg/
Schildgen Town Hall Eilaboun City • Stiftung wannseeFORUM 
Sapir College • Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein Julis High-
school • Deutsch-Russisches Hilfswerk e. V. Bildungsstätte Dialog 
• ALBA Berlin Basketballteam e. V. Maccabi Electra Tel Aviv • 
Sportjugend im KSV Nordfriesland e. V. Machene Yedhuda/Pe-
tach Tikva • Ev. Kirchenkreis Merseburg Rabin School Tel Mond • 
Volksbund Dt. Kriegsgräberfürsorge Brotherhood Gilboa • Ev. 
Jugend im Kirchenbezirk Annaberg Israeli & European Youth Ex-
changes • Naturschutzjugend SPNI – Society for the Protection 
of the Nature in Israel • dbb jugend (Bund) im dbb The National 
Youth Movement • BDKJ Berlin Trägerwerk e. V. Zofim • DGB Ju-

gend Sachsen The Histadrut • Bezirksjugendwerk d. AWO OWL 
Givat Haviva/Moreshet Education • DGB Bezirk Baden-Württem-
berg The Histadrut • Sportjugend Schleswig-Holstein Hapoel 
Sport Association • Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein Givat 
Haviva • Musikschule Freiburg e. V. Music Center Tel Aviv Yafo • 
SJD – Die Falken Landesverband Baden-Württemberg Hasho-
mer Hatzair • djo – Deutsche Jugend in Europa LV Bayern The 
Alpert Music Center of Jerusalem • Deutscher Sportakrobatik 
Bund Begin Holon • Tüpfelhausen – Das Familienportal Mino 
Negrin • Vereinigung Pestalozzi GmbH (Jugendtreff Netzestra-
ße) International Institute of Leadership Beit Berl • Kreismusik-
schule Kon.centus Polyphony Education • VCP Stamm Weiße 
Rose The Israeli Boy and Girl Scouts Federation • Trilateral: 
DPSG Stamm „Sugramber“ Stamm „Gash“ 

Auch aus dem Match-Making-Programm sind im Jahr 2022 neue Partnerschaften erstmals im Austausch aktiv gewesen
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4.5	 PROFESSIONALISIERUNG DER FÖRDER ABL ÄUFE 
UND MIT TELVERWALTUNG INTERN

	 Vereinfachung der Antragstellung durch Online-
Antragstellung: Einführung der neuen Förder-  
und Verwaltungssoftware SOWA

Für reibungslose verwaltungstechnische Abläufe in der Förderung 
bedarf es nach 20 Jahren auch im Deutsch-Israelischen Jugend-
austausch einer Erneuerung. Bereits seit vielen Jahren nutzt das 
Deutsch-Polnische Jugendwerk (DPJW) die eigens entwickelte 
Förder- und Verwaltungssoftware „SOWA“. Ende des Jahres 2019 
wurde begonnen, die Software auch für die Nutzung anderer bi-
lateraler Facheinrichtungen anzupassen und für die Einarbeitung 
vorzubereiten. In Zukunft wird das Programm von ConAct – Ko-
ordinierungszentrum Deutsch-Israelischer Jugendaustausch, der 
Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch sowie Tandem – 
Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch 
genutzt werden. Durch die Verwendung einer einheitlichen Soft-

ware werden sich verschiedene Synergieeffekte im Verwaltungs-
bereich ergeben. Die Einführung der SOWA ist somit sowohl ein 
wichtiger Schritt für die weitere Digitalisierung der Verwaltungs-
abläufe bei ConAct, wie auch für die fruchtbare Zusammenar-
beit mit den anderen bilateralen Facheinrichtungen im interna-
tionalen Jugendaustausch. Im Jahr 2022 konnten die Entwicklungs-
schritte des Programms in gemeinsamer Zusammenarbeit der 
genannten Fach- und Förderstellen zur Nutzbarmachung in den 
verschiedenen Einrichtungen weiter vorangebracht werden. Eine 
konkrete Umstellung der Verwaltungstätigkeit und später auch der 
digitalen Antragstellung durch die Träger ist für 2023 anvisiert.
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5.1 	 M ATCH-M AKING-PROGR A MM ZUM AUFBAU 
NEUER PARTNER SCHAF TEN IM JUGEND
AUSTAUSCH UND SCHUL AUSTAUSCH

The Match-Making  
Program – New Exchange 
Partnerships

25 neue Partnerschaften im deutsch-israe-
lischen Austausch gestartet. Seit 2003 
organisieren ConAct und die Israel Youth 
Exchange Authority (IYEA) regelmäßig 
Match-Making-Programme zum Aufbau 
neuer Partnerschaften im Deutsch-Israe-

lischen Jugendaustausch. Im Laufe des 
Match-Making-Programms werden neue 
Partnerschaften zwischen Organisationen 
der Jugendarbeit in Deutschland und Israel 
gezielt geknüpft, die dann im Rahmen von 
gemeinsamen Seminaren in Deutschland 
und Israel inhaltlich in ihre Austauschzu-
sammenarbeit eingeführt werden. 

Anbahnung während Corona. Während 
pandemiebedingt lange Zeit physischer 
Jugendaustausch kaum möglich war, be-
stand gleichzeitig ein hohes Interesse von 
Trägern der Jugendarbeit in beiden Län-
dern, neue Austauschprojekte aufzubauen. 
In den Jahren 2020 und 2021 konnten 
ConAct und die IYEA im Match-Making-
Programm 25 neue Partnerschaften knüp-
fen. Da Präsenztreffen zunächst nicht mög-
lich waren, wurden mit Hilfe digitaler Se-
minare und Events das Interesse und die 
Motivation der teilnehmenden Fachkräfte 

hochgehalten und erste Schritte im Pla-
nungsprozess unternommen. Im Novem-
ber und Dezember 2021 war dann schließ-
lich die Durchführung zweier Präsenzse-
minare in Berlin möglich.

Zurück zu echten Begegnungen! Im Früh-
jahr 2022 freuten sich alle Beteiligten auf 
die jeweils zweiten Seminarteile, die im 
April und Mai 2022 in Israel stattfanden. 
Hier wurde an je zwei Workshoptagen in 
den deutsch-israelischen Arbeitskontext 
eingeführt, Praxishandbücher und Metho-
den der Austauscharbeit wurden vorge-
stellt und erprobt. Die Planung der ge-
meinsamen Projekte konnte vorangebracht 
und beratend begleitet werden. Bei einem 
Exkursionstag wurde Jerusalem besucht 
und in Yad Vashem die Geschichte der 
Shoah intensiv bearbeitet. Dies bot viel 
Anlass für einen Austausch zur Gegen-
wartsbedeutung der Geschichte in den 
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Kennenlernspiele für die Teilnehmenden des Match-Making-Seminars

deutsch-israelischen (Jugend-)Beziehungen 
und zur eigenen Verbundenheit mit der 
gemeinsamen Vergangenheit. Während im 
April 2022 eine gespannte Sicherheits
situation noch eine flexible Programm
anpassung in Jerusalem nötig machte, 
hatte sich die Lage im Mai 2022 schon 
wieder beruhigt. Ein wichtiges Highlight 
der Seminare war ein Programmtag, der 

von den jeweiligen Austauschpartner*in-
nen gestaltet wurde und an dem die Part-
nereinrichtungen jeweils vor Ort zu Gast 
waren.

Gegenwart der Geschichte ist greifbar. 
Das erste Seminar im April fiel auf den 
Yom Ha’Shoah, den israelischen Shoah-
Gedenktag. Hier wurde die Gruppe über 

die IYEA zur Gedenkveranstaltung in eine 
israelische Schule eingeladen. Die emotio-
nale Zeremonie unter Begleitung von Über-
lebenden der Shoah bot den Teilnehmen-
den aus Deutschland ergänzend zu dem 
Besuch in Yad Vashem einen sehr authen-
tischen Einblick in die israelische Gedenk-
kultur. Erneut regte der Besuch eine ver-
tiefende Reflexion dazu an, welche Rolle 
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die Erinnerung an die Shoah auch heute in 
den gemeinsamen Beziehungen hat und 
welche Implikationen sich daraus für die 
eigene Austauscharbeit ableiten lassen. 

Neue Schritte für den Deutsch-Israelischen 
Jugendaustausch. In der zweiten Gruppe 
im Mai gab es eine Besonderheit: Neben 
Partnerschaften der außerschulischen Ju-
gendarbeit wurden in dieser Gruppe erst-
mals acht Partnerschaften aus dem Schul-
bereich aufgenommen. Hintergrund war 
ein Kooperationsprojekt von ConAct und 
IYEA mit dem Pädagogischen Austausch-

dienst der Kultusministerkonferenz der 
Länder, welches dem Wunsch Rechnung 
trug, die Strukturen im Jugendaustausch 
verstärkt zusammenzudenken. Die Projek-
te der am Match-Making teilnehmenden 
Schulen konnten 2022 im Ausnahmefall aus 
den Mitteln zur Errichtung eines Deutsch-
Israelischen Jugendwerks entsprechend 
der Regularien gefördert werden. 

40 neue Begegnungsprojekte für 2022. 
Aus den 25 neuen Partnerschaften gingen 
rund 40 neue Begegnungsprojekte hervor. 
Ziel ist dabei immer ein nachhaltiger Auf-

bau der Austauschpartnerschaften, wo-
durch auch in den kommenden Jahren 
weitere Begegnungen aus der neuen Ko-
operation hervorgehen werden. Das Inte-
resse am Match-Making-Programm war 
auch im Laufe des Jahres 2022 weiter 
hoch. In der zweiten Jahreshälfte vermit-
telten ConAct und die IYEA bereits 18 neue 
Partnerschaften, die am Match-Making-
Seminar im Februar 2023 in Israel und im 
Mai in Deutschland teilnehmen werden. 

Gruppenarbeitsphase für die neu entstandenen deutsch-israelischen Partnerschaften
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5.2	 JUGENDAUSTAUSCH-L AB 2022
	 Junge Menschen konzipieren und planen  

neue Austauschprogramme 

„The German-Israeli Youth 
Exchange Lab – Young People 
Shape the Future“

Auf Wunsch der Jugendlichen. Ein Ergeb-
nis der Deutsch-Israelischen Jugendkonfe-
renz 2019 waren konkrete Ideen und Wün-
sche der jungen Teilnehmenden, die Ju-
gendkontakte zwischen Deutschland und 
Israel aktiv mitzugestalten. In den Jahren 

2020 und 2021 konnten die Ideen und Pla-
nungen wegen der Corona-Pandemie nicht 
recht Form annehmen. Doch im Jahr 2022 
konnte das Projekt durchstarten: 24 jun-
ge Menschen aus Deutschland und Israel, 
die bereits aktiv waren und gegenwärtig im 
Feld der Deutsch-Israelischen Jugendbe-
gegnungen sind (Jugendaustausch, Schul-
austausch, Freiwilligendienste, Berufliche 
Bildung), waren eingeladen, gemeinsam 
konkrete Ideen zu entwickeln und Projekte 
zu erarbeiten. Hierzu fanden zwei bilate-
rale mehrtägige Workshops statt – jeweils 
einer in Deutschland und Israel. Im Mai 
2022 in Beit Berl, Israel und im Juni 2022 
in Berlin kamen die jungen Menschen aus 
beiden Ländern zusammen. Im ersten Teil 
in Israel wurden die Projektideen in kleinen 
Arbeitsgruppen von den Teilnehmenden 
selbst konzipiert und im zweiten Teil des 
Workshops in Berlin wurden sie weiter-
entwickelt und konkretisiert.

Projektentwicklung. Zur inhaltlichen und 
konzeptuellen Unterstützung der Projekt-
entwicklung wurden Vorträge und Work-
shops zu den Strukturen, Akteur*innen und 
Perspektiven des deutsch-israelischen Ju-
gendaustauschs angeboten. Außerdem gab 
es Impulse zu diversitätsbewusster Arbeit 
mit Gruppen und Tipps zum Planen eines 
deutsch-israelischen Austauschprojekts. 
Hier wurde auf das Praxishandbuch für 
den Deutsch-Israelischen Jugendaustausch 
„Gemeinsam planen – Begegnung leben!“ 
zurückgegriffen. Weitere inhaltliche An-
regungen erhielten die Teilnehmer*innen 
auf einer Tour durch die Berliner Bezirke 
Mitte und Kreuzberg, die die alternative 
Kunstszene der Stadt und Street Art als 
Ausdrucksform im öffentlichen Raum zum 
Thema hatte.
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Kontakt zu potentiellen Partnerorganisa-
tionen. Neben den intensiven Arbeits-
phasen in Kleingruppen hatten die sieben 
Projektgruppen die Möglichkeit, mit po-
tentiellen Partnerorganisationen oder Be-
rater*innen in Deutschland und Israel ins 
Gespräch zu kommen. Ihnen konnten sie 
Ihre Projektideen vorstellen, um gemein-
sam auszuloten, wie eine Zusammenarbeit 

oder Unterstützung des Projektes ausse-
hen könnte. Damit haben die jungen Men-
schen auch langfristig Partnerschaften, 
Beratung und Unterstützung für die zu-
künftige Arbeit an ihren Projekten gewin-
nen können.

Präsentation der Projektideen. Zum Ab-
schluss des Youth Exchange Labs stellten 

die Teilnehmenden ihre Projekte auf der 
generationenübergreifenden Deutsch-Is-
raelischen Austauschkonferenz erfahrenen 
Fachkräften des deutsch-israelischen Ju-
gendaustauschs vor. Diese fand unmittel-
bar im Anschluss an das German-Israeli 
Youth Exchange Lab vom 21. bis 23. Juni 
2022 in Berlin statt. Ein ganzer Vormittag 
der Veranstaltung stand im Zeichen des 

Die Gruppenarbeit in Mini-Labs läuft gut!
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Youth Exchange Labs und bot nicht nur 
Raum für die Präsentation der Projekte, 
sondern auch für Fragen und Anregungen 
seitens der Fachkräfte. Nach der Präsen-
tation und der daran angeschlossenen Ge-
sprächsrunde erhielten die Projektgruppen 
Angebote für Kooperationen. Diese kamen 
von unterschiedlichen Akteur*innen im 
deutsch-israelischen Austausch, mit denen 

die Teilnehmenden des Youth Exchange 
Labs neue Kontakte knüpfen konnten.

Relevante Jugendthemen. Die Projekte, 
die im Rahmen des Youth Exchange Labs 
entwickelt wurden, beschäftigen sich mit 
unterschiedlichen Themen, die für das Le-
ben junger Menschen in Deutschland und 
Israel hoch relevant sind: Nachhaltigkeit 

und die Klimakrise, soziale Gerechtigkeit, 
Genderidentitäten, gemeinsame Erinne-
rung und Geschichte, soziales Engagement, 
Jugendkultur und gesellschaftliche Diver-
sität. Die Projekte werden 2023 in Koope-
ration mit mehreren Trägern aus dem Feld 
zur Umsetzung kommen.

Unterwegs in Berlin: auf den Spuren von Street Art und Jugendkultur
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6.1	 TOWARDS A GREEN FUTURE – 
DEUTSCH-ISR AELISCHER JUGENDAUSTAUSCH 
FÜR KLIM A SCHUT Z UND NACHHALTIGKEIT 

	 Generationenübergreifende  
Deutsch-Israelische Austauschkonferenz 

	 (Follow-up aus Jugendkonferenz und Trägerkonferenz 2019)

Anknüpfend an die ertragreichen Diskurse, die im Prozess der 
Errichtung eines Deutsch-Israelischen Jugendwerks im Jahr 2019 
auf den zwei großen Veranstaltungen – der bilateralen Jugend-
konferenz und der bilateralen Trägerkonferenz – geführt worden 
waren, sollte das Format im Jahr 2020 beziehungsweise verscho-
ben nun für das Jahr 2021 weiterentwickelt werden: Auf einer 
großen bilateralen Konferenz sollten sowohl junge, im Austausch 
aktive Menschen als auch austauscherfahrene Multiplikator*in
nen unterschiedlicher Generationen zusammenkommen. Mit dem 
Ende der Corona-Pandemie konnte diese Planung im Jahr 2022 
umgesetzt werden:

Meet-in-Green. Rund 145 Teilnehmende kamen im Juni 2022 in 
Berlin zusammen, um sich dem Themenfeld Klimaschutz und 
Bildung für nachhaltige Entwicklung in Deutschland und Israel 
zu widmen. Auf dem Programm standen zum einen einführende 
Einblicke in gesellschaftliche Relevanz und Bildungszugänge zu 
Umweltschutz und nachhaltigen Lebensformen in beiden Län-
dern. Zum anderen stellten Jugendverbände und Jugendinitiativen 

aus Deutschland und Israel kon-
krete Bildungsprojekte aus bei-
den Ländern vor und kamen da-
rüber ins Gespräch. Beeindru-
ckend für die deutsche Perspek-
tive war die Vorstellung des gro-
ßen Projekts „Kayamut“ („Sein/
Existieren“), mit dem der Rat der 
israelischen Jugendbewegungen 
gezielt Anregungen, Impulse und 

selbstgesetzte Ziele für ein nachhaltiges Miteinander flächen-
deckend in allen Jugendbewegungen verbreitet. Auch deutsch-
israelische Austauschprojekte, die bereits in diesem Themenfeld 
zusammengearbeitet hatten, berichteten und regten damit neue 
Ideen für nächste Begegnungen an.

Generationenübergreifend. Die Teilnehmenden der generationen-
übergreifenden Austauschkonferenz setzten sich aus Fachkräf-
ten der Bildungs- und Austauschzusammenarbeit aus Deutsch-
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Gruppenbild der Konferenzteilnehmenden
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land und Israel einerseits und aus jungen Menschen andererseits 
zusammen. Die 30 jungen Teilnehmenden waren Mitglieder des 
Youth Exchange Labs 2022, die im Frühjahr 2022 auf Seminaren 
in Israel und Deutschland Ideen für neue deutsch-israelische 
Austauschprojekte entwickelt hatten. Auf der Konferenz war ein 
halber Tag reserviert, auf dem die jungen Menschen ihre Ideen 
den Konferenzteilnehmenden vorstellten und mit ihnen darüber 
diskutierten. Gesucht und gefunden wurden Träger und Organi-
sationen, die spontan Interesse hatten, diese Ideen gemeinsam 
mit den jungen Menschen in konkrete Austauschprojekte für 
das nächste Jahr 2023 umzusetzen. Insgesamt gab es zahlreiche 
Gespräche und Begegnungen zwischen den Teilnehmenden un-
terschiedlicher Generationen, die gerade im Kontext des zukunfts-
orientierten Themenfelds Umwelt und Nachhaltigkeit gewinn-
bringende Verbindungen stifteten.

Eröffnung der Konferenz mit Bundestagsabgeordnetem und Mitglied 
der deutsch-israelischen Parlamentariergruppe Sven-Christian Kindler 

Workshop: Youth Education at the Environmental & Sustainability 
Authority of the Municipality of Tel Aviv-Yafo

Panel Discussion: German-Israeli Youth for a Green Future – How to 
Take Action? Exchange Programs Acting for a Sustainable Way of Life

Übersicht zu den „Nachhaltigen Entwicklungszielen“ der Vereinten 
Nationen
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6.2	 I -EVAL FÜR DEN DEUTSCH-ISR AELISCHEN 
JUGENDAUSTAUSCH

	 Adaption des Evaluierungsinstruments der  
Internationalen Jugendarbeit 

i-EVAL. Die digitale Plattform zur Evaluation Internationaler Ju-
gendbegegnungen stellt Fragebögen für Teilnehmende und Mit-
arbeitende von Jugendbegegnungen zur Verfügung, die eine selbst-
ständige Auswertung der Austauschprogramme ermöglicht. Die 
Plattform beruht auf dem von DFJW, DPJW, der Bundesvereini-
gung Kulturelle Jugendbildung (bkj) und dem Forschungsverbund 
Freizeitenevaluation (EH Ludwigsburg/TH Köln) seit 2005 ent-
wickelten Verfahren zur Evaluation Internationaler Jugendbegeg-

nungen. Nach vielen Jahren im Einsatz wurde es notwendig, einen 
Relaunch der Plattform vorzubereiten, um diese an die heutigen 
technischen Herausforderungen sowie veränderte Nutzungsge-
wohnheiten anzupassen.

i-EVAL für den Deutsch-Israelischen Austausch. Seit 2020 betei-
ligt sich ConAct daran, die Plattform auch für den Deutsch-Israe-
lischen Jugendaustausch nutzbar zu machen. Zunächst ging es 
dabei um Übersetzungsarbeiten ins Hebräische, anschließend aber 
auch um die Implementierung der Inhalte in die technisch voll-
ständig erneuerte Website von i-EVAL. So konnte im Juni 2021 
der offizielle Relaunch von i-EVAL mitsamt hebräischer Sprach-
version mit einer großen Online-Veranstaltung gefeiert werden, 
an der sich auch ConAct aktiv beteiligt hat.

Entwicklung neuer Fragemodule. Auf Initiative von ConAct 
wurden gemeinsam mit dem Deutsch-Französischen und dem 
Deutsch-Polnischen Jugendwerk neue Fragemodule zu den fol-
genden Themen entwickelt: „Geschichte des Nationalsozialismus 
und des Holocaust“, „Auseinandersetzung mit der aktuellen Si-
tuation im Nahen Osten“, „Diversität und multikulturelle Gesell-
schaft“ sowie „Interreligiöser Dialog“. Da sich die Relevanz und der 
Zugang zu diesen Themen bezogen auf die unterschiedlichen 
Länder durchaus etwas unterschiedlich darstellt, waren hier in-
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haltliche Diskussionen angezeigt, um bestmögliche Übereinstim-
mungen in Formulierungen und Frageinhalten der Items gemein-
sam zu entwickeln.

Wissenschaftliche Begleitung. Um die Plattform letztlich für die 
selbstständige Evaluation deutsch-israelischer Jugendbegegnun-
gen nutzen zu können, mussten diese neuen sowie die bereits 
bestehenden ins Hebräische übersetzten Fragebögen in einer wis-

senschaftlichen Grundlagenstudie getestet werden. Erfreulicher-
weise nahm der physische Jugendaustausch 2022 nach einer 
langen, pandemiebedingten Unterbrechung langsam wieder Fahrt 
auf uns so konnten im selben Jahr bereits mehrere Träger für die 
verschiedenen Phasen der Studie gewonnen werden. Dieser 
Prozess wird im Jahr 2023 fortgesetzt und voraussichtlich abge-
schlossen werden.

Gesamtsteuerungsgruppe i-EVAL vor dem Alten Rathaus in Lutherstadt Wittenberg
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6.4	GER M AN-ISR AELI  HUB 2022:  
YOUTH EXCHANGE IN DIGITAL SPACE

	 Angebote zur deutsch-israelischen Austauscharbeit  
im digitalen Raum

Exchange Online. Unter dem Label „Ex-
change Online“ hat ConAct seit 2020 fort-
laufend Wege erschlossen und Angebote 
entwickelt, um deutsch-israelische Aus-
tauschpartnerschaften in ihrer digitalen Zu-
sammenarbeit zu unterstützen. Im Februar 

und März 2022 ging „Exchange Online“ mit 
neuen Workshop-Angeboten in die zweite 
Runde. Hierfür wurden verschiedene Work-
shop-Formate entwickelt, um unterschied-
lichen Bedürfnissen der Träger gerecht zu 
werden. Die Fachkräfte der deutsch-israe-
lischen Austauscharbeit kamen online zu-
sammen, um sich zu pädagogischen Me-
thoden und Möglichkeiten der digitalen 
Jugend- und Bildungsarbeit auszutauschen 
und fortzubilden. Insgesamt haben rund 
70 Fachkräfte aus Deutschland und Israel 
an den Angeboten teilgenommen.

Trainings für DINA.international. Um Fach-
kräfte der Jugendarbeit aus Deutschland 
und Israel mit DINA.international vertraut 
zu machen, bot ConAct mehrere Schulungs-
termine für die digitale Begegnungsplatt-
form an. Die Schulung gliederte sich in ein 

Basis- und ein Aufbaumodul. Im Basismo-
dul erhielten die Teilnehmer*innen eine 
grundlegende Einführung in den Aufbau 
und die vielfältigen Nutzungsmöglichkei-
ten der DINA, inklusive der Erstellung einer 
eigenen Veranstaltung auf der Plattform. 
Das Aufbaumodul widmete sich spezifi-
scheren Features der DINA, wie zum Bei-
spiel der Dolmetschkabine. Insgesamt nah-
men rund 40 Personen an den Trainings 
teil.
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Speak Easy. Methoden zur digitalen Sprach-
animation. Sprache, Kultur und Kommu-
nikation sind die Schlüssel für eine inten-
sive und nachhaltige Austauschbegegnung. 
Um Neugier und Interesse für die Sprache 
des Partnerlandes zu wecken, eignen sich 
Methoden der Sprachanimation, die eigens 
für den digitalen Raum aufbereitet wurden. 
Vom ersten Kennenlernen bis zum Lieb-
lingswort gab der Online-Workshop „Speak 
Easy“ den Fachkräften aus Deutschland 
und Israel in offener Runde Gelegenheit, 
eine Auswahl der digitalen Methoden ken-
nenzulernen und selbstständig auszupro-
bieren. Der Workshop wurde im März 2022 
für eine Runde von zehn Teilnehmer*innen 
online angeboten.

Kick-off & Follow-up! Zur Einrahmung phy-
sischer Austauschprojekte hat ConAct di-
gitale Methoden entwickelt, die für ein ers-
tes Kennenlernen sowie zum Wiedersehen 
im virtuellen Raum genutzt werden kön-
nen. Zur Vorstellung der neuen Methoden-
sammlung „Kick-off and Follow-up“ fand 
im März 2022 ein Workshop für Fachkräfte 
der Jugendarbeit aus Deutschland und 
Israel statt. Dabei wurden sowohl drei Ken-
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nenlernmethoden als auch drei Evaluati-
onsmethoden präsentiert und praktisch 
erprobt. Die digitalen Methoden lassen sich 
sowohl zur Vor- und Nachbereitung phy-
sischer Jugendbegegnungen als auch für 
rein digitale Treffen nutzen.

Exchange Online bleibt. Wenn auch das 
Ende von Corona physische Begegnungen 
wieder möglich macht und diese höchste 
Priorität für die authentische Begegnungs-
arbeit haben, so bietet doch der digitale 
Raum weiterhin wunderbare Möglichkei-
ten, zusätzlich und kurzfristig fachliche 
Angebote zu machen. Auch wenn es sich 
hierbei nicht immer um große Gruppen 
von Teilnehmenden handelt, so werden 
doch oftmals Fachkräfte erreicht, die zu 
physischen Veranstaltungen nicht hätten 
kommen können und auf diesem Wege 
doch den fachlichen Kontakt, Input und 
Gedankenaustausch finden können.
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Wirken gegen 
Antisemitismus

7
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7	 WIRKEN GEGEN ANTISEMITISMUS
	 Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.  

Bildung in Deutschland – Begegnung mit Israel

	 Umgehen mit Antisemitismus in Jugend- und Bildungsarbeit

Das Projekt 

Antisemitische und israelfeindliche Ein-
stellungen sind in Deutschland zunehmend 
verbreitet. Auch Fachkräfte der Jugend- 
und Bildungsarbeit sind damit konfrontiert. 
Vielfach besteht Unsicherheit, wie auf tra-
dierte Negativbilder von „den Juden“, auf 
israelfeindliche Äußerungen oder Verleug-
nungen der nationalsozialistischen Juden-
verfolgung reagiert werden kann. 

Das Projekt „Sichtbar Handeln! Gegen Anti-
semitismus.“ zielt darauf ab, Fachkräften 
der Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland 
einen Lern- und Diskussionsraum zu eröff-
nen und so ihre persönliche Sicherheit im 
Umgehen mit antisemitischen Äußerun-
gen in der Jugend- und Bildungsarbeit in 
Deutschland zu stärken. Im Rahmen des 
mehrjährigen Projekts wird ihnen ein Lern-
prozess ermöglicht, in dem Module für 
Wissenserwerb, Selbstreflexion und Pers-
pektivwechsel mit einer Begegnungsreise 
nach Israel verbunden werden. Insbeson-
dere sollen Fachkräfte erreicht werden, die 
mit jungen Menschen arbeiten, die bil-
dungsbenachteiligt und/oder die aufgrund 
ihrer Biografien Israel gegenüber kritisch 
eingestellt sind. Vorrangig sind jene Fach-
kräfte angesprochen, die bisher keinen 
Kontakt mit Jüdinnen und Juden oder mit 
Israel hatten.

Struktur und bisheriger 
Projektverlauf

Das Projekt besteht aus zwei (obligatori-
schen) Modulen und inhaltlichen Säulen: 
Ein Diskursmodul zum pädagogischen Um-
gehen mit Antisemitismus in Deutschland 
und eine Begegnungsreise nach Israel. Zu-
sätzlich geben optionale Module Möglich-
keiten zu einer Zwischenreflexion des Ge-
lernten sowie zur inhaltlichen Vertiefung. 
Nach der Begegnungsreise bietet schließ-
lich ein Follow-up-Seminar die Möglichkeit, 
passgenaue Zugänge für den eigenen pä-
dagogischen Arbeitsalltag zu entwickeln. 
Nach dem Projektstart 2020 haben im 
Verlauf der Jahre 2020 bis 2022 in fünf 
Diskursgruppen bereits 80 Fachkräfte das 
erste Diskursmodul in Deutschland sowie 
nunmehr das zweite Modul in Israel er-
folgreich absolviert. Endlich konnten im 
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Teilnehmende des Diskursprojekts „Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.“ auf Begegnungsreise in die vielfältige Gesellschaft Israels: 
Besuch der Internationalen Holocaust Gedenkstätte Yad Vashem (o. l.); Erkundung Haifas als Stadt der Arbeit, der Immigration und der 
Koexistenz (o. r.); Kennenlernen der vielfältigen israelischen Jugendbewegungen, hier bei HaShomer HaTzair, Ajyal (u. l.) und HaMaccabi 
HaTzair (u. r.)



W I R K E N  G E G E N  A N T I S E M I T I S M U S74

Jahr 2022 nach dem Ende der Pandemie 
die geplanten vier Begegnungsreisen nach 
Israel stattfinden. Im Jahr 2022 wurden 
zudem weitere Module und Materialien 
entwickelt sowie zusätzlich Angebote für 
Fachkräfte der bestehenden Austausch-
arbeit realisiert.

Projektverlauf im Jahr 2022

Fortführung der Diskursprojekte – 
Digitale Vorbereitungen und 
Begegnungsreisen nach Israel

::	 Zwei digitale Workshops zur Vor
bereitung auf die Begegnungsreisen, 
Februar/März 2022

::	 Vier Begegnungsreisen nach Israel, 
Mai bis September 2022

Da auch die für Anfang des Jahres 2022 ge-
planten Begegnungsreisen aufgrund der 
anhaltenden Pandemie nochmals um eini-
ge Wochen verschoben werden mussten, 
wurden den Teilnehmenden der Diskurs-
projekte zwei digitale Angebote zur Wei-
terbildung und Vorbereitung auf die Israel-
reise gemacht. Im Februar nahm der israe-

lische Reiseleiter Uriel Kashi rund 20 Fach-
kräfte mit auf eine virtuelle Stadtführung 
durch Jerusalem. Er machte an verschiede-
nen Stationen halt, die die Bedeutung der 
Stadt für Christentum, Judentum und Islam 
verdeutlichen. In einem weiteren Work-
shop im März ging es um das Thema Erin-
nerungskultur in Israel, die die erfahrene 
Bildungsexpertin Anita Haviv-Horiner mit 
den rund 15 Teilnehmenden beleuchtete.

Im Jahr 2022 konnten die vier geplanten 
Begegnungsreisen nach Israel endlich statt-
finden, die den ergänzenden zweiten Teil 
des Diskursprojekts bilden. Die Teilneh-
menden aller bisheriger Gruppen, die in 
der Regel noch nie zuvor in Israel waren, 
begaben sich auf eine siebentägige Erkun-
dungstour in die israelische Gesellschaft 
und Geschichte. Im Mittelpunkt des Pro-
gramms in Israel standen persönliche Be-
gegnungen und Gespräche mit Menschen 
vor Ort: 

„Durch die Menschen und ihre 
Geschichten wird alles lebendig und es  
ist so spannend, die unterschiedlichen 
Sichtweisen kennenzulernen.“ (Teil
nehmer*in nach der Begegnungsreise) 

Gespräche mit Jugendbewegungen. Durch 
die Kooperation mit dem Council of Youth 
Movements in Israel lernten die Teilneh-
menden unterschiedliche Jugendbewe-
gungen kennen, die die Diversität der is-
raelischen Gesellschaft repräsentieren. 
Die Fachkräfte aus Deutschland sprachen 
unter anderem mit jugendlichen Gruppen-
leiter*innen von HaMaccabi HaTzair über 
deren Zukunftsvorstellungen, aber auch 
mit Mitgliedern der arabischen Sektion 
der Jugendbewegung HaNo‘ar HaOved 
veHaLomed über ihre Motivation, Teil der 
israelischen Jugendbewegungen zu sein. 
Zudem tauschten sie sich mit Fachkolleg*
innen über die pädagogische Arbeit mit 
jungen Menschen aus.

Auseinandersetzung mit der Geschichte. 
Die Bedeutung der Shoah für die israelische 
Geschichte und Gesellschaft sowie die Er-
innerungskultur des Landes wurde den Teil-
nehmenden aus Deutschland durch den 
Besuch der Internationalen Holocaust-
Gedenkstätte Yad Vashem deutlich. Ergänzt 
wurde die Auseinandersetzung mit Natio-
nalsozialismus und Shoah durch einen Be-
such der Internationalen Begegnungsstätte 
Beit Ben-Yehuda, die Sitz von Aktion Sühne-
zeichen Friedensdienste (ASF) in Israel ist. 
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In Gesprächen mit jungen deutschen Frei-
willigen sowie Mitgliedern des Freundes-
kreises von ASF – zum Teil Holocaust-Über-
lebende – ging es um die Motivation der 
jungen Menschen, ein Jahr in Israel zu ver-
bringen, um Freundschaften und Beziehun-
gen, die sie knüpfen, sowie die große Be-
deutung der Erinnerungsarbeit in Israel.

Während der Begegnungsreise öffnen sich 
die Teilnehmenden des Diskursprojekts 
einem Lern- und Reflexionsprozess, der sie 
auch die eigenen Bilder über Israel und 
mögliche negative Vorbehalte hinterfragen 
lässt. Viele der Teilnehmenden werden sich 
durch die Erlebnisse und Gespräche vor Ort 
bewusst, wie einseitig und schwarz-weiß 
ihre Vorstellungen von Israel häufig sind.

„Mein bisheriges Bild von Israel 
war hauptsächlich von den deutschen 
Medien geprägt. Nun wurde dieses Bild 
durch vielfältige Perspektiven vervoll-
ständigt und in Frage gestellt. Israel ist 
mehr als der Nahost-Konflikt, die 
heutige Situation in Israel ist ohne den 
geschichtlichen Kontext nicht zu ver
stehen, es gibt auch in Israel sehr viel-
fältige jüdische Lebensweisen, es ist viel 
mehr grau als nur schwarz-weiß, ...“ 
(Teilnehmer*in nach der 
Begegnungsreise)

Oben: Bei einem Workshop der israelischen Pfadfinder*innen bekommen die Fachkräfte aus 
Deutschland einen Einblick in die Bedeutung und den Ablauf des Shabbat 

Unten: Ein Besuch bei den Jugendbewegungen HaShomer HaTzair und Ajyal zeigt die Vielfalt  
an Aktivitäten mit jüdischen und arabischen Jugendlichen



W I R K E N  G E G E N  A N T I S E M I T I S M U S76

Fortführung der bilateralen 
Zusammenarbeit und Vernetzung 
in Kooperation mit dem Council of 
Youth Movements in Israel

::	 Bilaterales Arbeitstreffen des Projekt-
teams in Israel, März 2022 

::	 Bilaterale Fachgruppe zur Wirkungs-
kraft von Begegnung, Berlin, Mai 2022

Auch im Jahr 2022 wurde an die gute Zu-
sammenarbeit im Projekt mit dem israeli-
schen Partner, dem Council of Youth Mo-
vements in Israel (CYMI), angeknüpft. Be-
reits im März 2022 reiste das Projektteam 
von „Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitis-
mus.“ zu einem mehrtägigen Arbeitstref-
fen nach Israel, um mit den israelischen 
Partnern die Begegnungsreisen konkret 
vorzubereiten und einige Projekte im Vor-
feld der Reisen erstmalig zu besuchen. 

Auch der deutsch-israelische Diskurs zum 
Themenfeld Diskriminierung und Vorur-
teile im Allgemeinen sowie zu Antisemi-
tismus im Besonderen wurde fortgesetzt. 
So kam im Mai 2022 eine bilateral besetz-
te Fachgruppe zu einem mehrtägigen 
Treffen in Berlin zusammen, um über die 
Wirkungsmechanismen von Begegnungs-
projekten im Hinblick auf die Verringerung 
von Diskriminierung und Vorurteilen zu 
diskutieren. Das Treffen dieser Fachgruppe, 

Besuch des Projekts „Meet a Jew“ des Zentralrats der Juden in Deutschland
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die aus insgesamt 20 Expert*innen aus 
Wissenschaft, Bildungsarbeit und Aus-
tausch bestand, diente auch der Vorbe-
reitung einer bilateralen Fachtagung zu 
eben jenen Fragen.

Neu: Film zum Projekt. Das gemeinsame 
Projekt von ConAct und CYMI, die Begeg-
nungsreisen nach Israel, wurde 2022 in 
einer filmischen Kurzdokumentation fest-
gehalten. Der Film, der auf der Projekt-
website veröffentlicht wurde (sichtbar-
handeln.org/2022/12/11/filmisch-festge-
halten), begleitet die Teilnehmenden eines 
Diskursprojekts durch Israel und zeigt in 
Bildern und Interviewausschnitten die 
Vielfalt an Perspektiven und Themen, die 
die Teilnehmenden unterwegs erleben. 
Der filmische Blick verdeutlicht, wie die 
Begegnungsreisen die Bildungsarbeit in 
Deutschland um eine deutsch-israelische 
Austauschperspektive erweitern.

Neu: Follow-up-Modul initiiert Transfer 
in die Praxis. In einem optionalen dritten 
Modul des Diskursprojekts wird mit den 
teilnehmenden Fachkräften erkundet, wie 
das Wirken gegen Antisemitismus in die 
eigene Arbeitspraxis integriert werden 
kann. Dabei erhielten die Teilnehmenden 
bei dem Seminar, das im Oktober 2022 in 
Halle (Saale) stattfand, Hilfestellung, Ins-

Oben: Keynote von Prof. Dr. Doron Kiesel: Encounters In and Between Diverse Societies – Defi-
ning the Field of Discourse

Unten: Besuch des Projekts „Stadtteilmütter auf den Spuren der Geschichte“ von  
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste

https://sichtbar-handeln.org/2022/12/11/filmisch-festgehalten/
https://sichtbar-handeln.org/2022/12/11/filmisch-festgehalten/
https://sichtbar-handeln.org/2022/12/11/filmisch-festgehalten/
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piration und eine Vielzahl an Methoden 
von Expert*innen aus der Bildungsarbeit 
gegen Antisemitismus. Innerhalb von drei 
Tagen gelang es einem Großteil von ihnen, 
das bisher Erlernte und ihre Erfahrungen 
aus dem Diskursprojekt in Projektideen 
umzuwandeln und Bildungskonzepte zu 
entwickeln. Diese reichten von Aktions-
tagen in der Schule über Ausstellungsbe-
suche bis hin zu Workshop-Einheiten. An-
dere wiederum wurden durch ihre in Israel 
gesammelten Erfahrungen dazu ange-
regt, einen deutsch-israelischen Austausch 
für ihre Zielgruppe zu initiieren.

Neu: Angebote für Fachkräfte aus dem 
Jugendaustausch. Während sich das mehr-
teilige Diskursprojekt an Fachkräfte der 
Jugendhilfe richtet, die noch keine Erfah-
rungen im deutsch-israelischen Kontext 
oder Austausch haben, bot ConAct im Jahr 
2022 auch Austauschaktiven verschiedene 
Formate zur Weiterbildung im Themen-
feld Antisemitismus an. Teilnehmende ei-
nes zweistündigen Online-Workshops im 
März lernten zum Beispiel aktuelle Erschei-
nungsformen von Antisemitismus kennen 
und diskutierten über Handlungsmöglich-
keiten dagegen. 

Neu: Methodensammlung zur antisemit-
ismussensiblen Vor- und Nachbereitung 
deutsch-israelischer Jugendaustausch-
programme. Die Handreichung lädt Fach-
kräfte der deutsch-israelischen Austausch- 
und Bildungsarbeit dazu ein, jungen Men-
schen aus Deutschland einen Lernraum 
zum Thema Antisemitismus zu eröffnen. 
Dazu versammelt die Publikation zahlrei-
che Methoden und Anregungen, um Ju-
gendlichen ab 14 Jahren Wissen zur Ge-
schichte und heutigen Erscheinungsfor-
men von Antisemitismus zu vermitteln, 
aber auch jüdische Perspektiven näherzu-
bringen. Vor der Veröffentlichung wurden 
einige der Methoden bereits auf einem 
dreitägigen Training in Leipzig mit erfah-
renen Fachkräften im Austausch auspro-
biert und anschließend weiterentwickelt. 
Die Methodensammlung steht als PDF-
Datei und mit allen zur Durchführung not-
wendigen Materialien auf der Projektweb-
site zur Verfügung: sichtbar-handeln.org/
methodensammlung/. Sie kann zudem 
kostenfrei bei ConAct bestellt werden. 

Deutsch-Israelische Fachkonferenz
„‚All Actual Life Is Encounter‘ 
(Martin Buber) – Tackling Prejudi-
ce and Discrimination with 
Education, Encounter and Ex-
change“

Rund 170 Fachkräfte aus Wissenschaft 
und pädagogischer Praxis aus Deutsch-
land und Israel diskutierten vom 22. bis 
24. November 2022 auf einer bilateralen 
Fachtagung in Berlin, wie Bildungs- und 
Begegnungsprojekte gegen Vorurteile 
wirken: Welches sind zentrale Herausfor-
derungen von Begegnungsprogrammen 
angesichts der sich stark unterscheiden-
den Lebensrealitäten und vielfältigen 
Biografien junger Menschen? Wie können 
gesellschaftliche Ungleichheitsstruktu-
ren im Leben junger Menschen durch die 
Begegnung erfahrbar gemacht und päda-
gogisch sinnvoll thematisiert werden? 
Welche Chancen bieten Begegnungspro-
gramme, um Teilnehmende zu Offenheit 
und zum Eingehen intensiver persönlicher 
Beziehungen einzuladen? Neben Impuls-
vorträgen und Paneldiskussionen hatten 
die Teilnehmenden die Möglichkeit, israeli-
sche und deutsche Projekte kennenzuler-
nen, die in ganz unterschiedlichen Forma-
ten Begegnungen schaffen und darauf 
abzielen, Vorurteile abzubauen.

https://sichtbar-handeln.org/methodensammlung/
https://sichtbar-handeln.org/methodensammlung/
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Teilnehmende der Fachkonferenz „‚All Actual Life is Encounter‘ (Martin Buber) – Tackling Prejudice and Discrimination  
with Education, Encounter and Exchange“ 
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Informieren und Dokumentieren – 
Projektbegleitende Öffentlich-
keitsarbeit 2022

www.sichtbar-handeln.org. Die Website 
dient als wichtige Anlaufstelle für Informa-
tion und Dokumentation zentraler Ziele 

des Projekts. Neben Veranstaltungsankün-
digungen werden die bisherigen Seminare 
und Begegnungsreisen ausführlich präsen-
tiert. Highlights auf der Internetpräsenz 
sind zwei filmische Dokumentationen: 
Zum einen eine kurze informative Pro-
jektvorstellung; zum anderen wurde im 

Verlauf des Jahres 2022 eine Begegnungs-
reise filmisch dokumentiert, in der die 
Teilnehmenden zu Wort kommen und 
Programmstationen im vielfältigen Israel 
gezeigt werden. Durch die Interviews ge-
lingt es, Einblicke in den gesamten Lern-
prozess der Diskursgruppen zu gewinnen.
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Austausch auf MyGIX. Für die Teilnehmen-
den wurden weitere Formen des Aus-
tauschs und zur Reflexion geschaffen. 
Auf der Plattform „MyGIX – The German-
Israeli Exchange Network“ können in der 
Exchange Group „Sichtbar Handeln! Gegen 
Antisemitismus.“ ehemalige Teilnehmende 
des Projekts weiter diskutieren. Hier wer-
den sie zudem fortlaufend zu Materialien 
sowie Veranstaltungen im Themenfeld 
des Projekts informiert. Darüber hinaus 
wurden für die Auswertung und Reflexi-
on während der vier Begegnungsreisen 
nach Israel digitale Pinnwände (Padlets) 
bereitgestellt, auf denen die Teilnehmen-
den täglich ihre Erlebnisse und Eindrücke 
in Schrift, Bild und gesprochenem Wort 
festgehalten haben.

Zusammenfassung & Ausblick

Den expliziten Vorgaben und impliziten 
Erwartungen aus Politik und Gesellschaft 
folgend, hat ConAct seit 2020 das Thema 
„Antisemitismus in Jugend- und Bildungs-
arbeit“ offensiv aufgegriffen. Die große 
Chance von ConAct – in Abgrenzung zu 
den weiteren vielen und wichtigen Bil-
dungsträgern der antisemitismuskritischen 
Bildungsarbeit in Deutschland – besteht 
in dem unmittelbaren Zugang zum Aus-
tausch, zu Begegnungen und zu Innen-
sichten in die vielfältige israelische Gesell-
schaft. Diese Zugänge sind durch die struk-
turelle Zusammenarbeit mit israelischen 
Dachorganisationen und Bildungsträgern 
gegeben. Genau diese Zugänge eröffnen 
besonders wirkungsvolle Möglichkeiten, 
Vorbehalte und vorschnelle Urteile gegen-
über dem Staat Israel und seiner vielfälti-
gen Gesellschaft, welche vielfach Teil ei-
nes israelbezogenen Antisemitismus sind, 
aufzulösen.

Im Sinne eines nachhaltigen Wirkens in die 
Jugend- und Bildungsarbeit in Deutsch-
land hinein wurde der Bereich „Wirken 
gegen Antisemitismus“ als eine bleibende 
Zielsetzung und als fester Arbeitsbereich 
in der Arbeitskonzeption von ConAct – im 
Prozess der Errichtung eines Deutsch-Is-
raelischen Jugendwerks – aufgestellt. Die 
Aussagen von Teilnehmenden – sowohl 
von Aktiven aus dem Deutsch-Israelischen 
Austausch wie auch von Fachkräften aus 
der Jugendarbeit ohne bisherige Bezüge 
zum Austausch – machen deutlich, wie 
wichtig diese Angebote für eine antisemit-
ismussensible Bildungsarbeit aktuell sind 
und weiterhin sein werden. Es bleibt zu 
hoffen, dass auch in den kommenden Jah-
ren die notwendigen finanziellen Mittel 
hierfür zur Verfügung stehen werden.



Good Practice: 
Drei Beispiele

8
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JUGENDAUSTAUSCH MIT ISR AEL  
WAR WIEDER MÖGLICH 
Kooperationspartner: Stadtjugendring Buxtehude und Municipality of Netanya

Ein Austausch ermöglicht den Teilnehmenden zwei neue Perspek-
tiven: Einerseits lernt man seine Heimat neu kennen, anderer-
seits erlebt man ein neues Land. So erging es auch der deutsch-
israelischen Jugendgruppe, die ihre Sommerferien je eine Woche 
in Israel und Deutschland gemeinsam verbrachten. Während 
dieser Zeit wurde sich gegenseitig kennengelernt, viel voneinander 
gelernt und aus fremden Personen zweier völlig unterschiedlicher 
Länder wurden Freunde. Nach zwei Jahren unfreiwilliger Corona-
Pause konnten sich Jugendliche aus Netanya und Buxtehude erst-
mals wieder persönlich begegnen. Ausgebildete Jugendgruppen-
leiterinnen auf deutscher und auch auf israelischer Seite begleite-
ten die Jugendlichen während des Austausches.

Zu dem einzigartigen Erlebnis trug auch das abwechslungsreiche 
Programm bei. Egal ob Netanya oder Jerusalem erkundet, im Toten 
Meer gebadet oder die Schultern unter der erdrückenden Last der 
Holocaust-Gedenkstätte Messuah schwer wurden – Israel hat eine 
unglaubliche Vielfalt an neuen Eindrücken zu bieten. Die Jahr-
tausende zurückreichende Geschichte, die an vielen Orten fast 
greifbar nahe ist, die Mischung vieler Kulturen und die weltoffe-
nen Bewohner lassen die Vielfalt dieses Landes in einer Woche 
nur erahnen.

Oben: Beim Canyoning am Toten Meer

Unten: Deutsch-israelische Jugendgruppe an der Steilküste  
von Netanya
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Doch auch in Deutschland waren die Erlebnisse vielfältig. So 
wurde die KZ-Gedenkstätte Bergen-Belsen besucht, eine Schnitzel-
jagd durch Buxtehude und eine Kanutour auf der Oste veranstal-
tet, das Wattenmeer in Cuxhaven besucht und im Hochseilgarten 
manche Angst überwunden. Selbst widrige Umstände wie beim 
Flug verlorenes Reisegepäck stärkte nur die deutsch-israelische 
Verbundenheit. Am Ende fiel allen der Abschied sichtlich schwer, 
doch der Kontakt bleibt dank WhatsApp, Instagram und TikTok bis 
zum nächsten Besuch erhalten. Denn wiederkommen wollen die 
Buxtehuder Jugendlichen unbedingt, Israel hat sie stark beein-
druckt und der Jugendaustausch Lust auf mehr gemacht.

Den Israel-Austausch nach Netanya, einer rund 200.000 Einwoh-
ner zählenden Großstadt an der Mittelmeerküste, organisieren 
der Stadtjugendring Buxtehude e. V. und die Deutsch-Israeli-
sche Gesellschaft e. V. (DIG), Arbeitsgemeinschaft Buxtehude, 
seit sieben Jahren. Der Austausch wird von dem Koordinierungs-
zentrum Deutsch-Israelischer Jugendaustausch (ConAct) sowie 
den kommunalen Jugendämtern gefördert. Für den Herbst ist ein 
weiterer Austausch mit Netanya geplant: dann startet eine Grup-
pe Buxtehuder Jugendleiterinnen und Jugendleiter zum Fach-
kräfteaustausch nach Israel und arbeitet mit dem israelischen 
Partner an der inhaltlichen und pädagogischen Ausgestaltung 
des Jugendaustausches im kommenden Jahr.

Projektbeschreibung: Stadtjugendring Buxtehude e. V.

Stadtrallye in Buxtehude – junge Flethenkieker aus Israel und 
Deutschland
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Das waren nicht wenige Hindernisse, die 
unserem Israelaustausch in den Weg ge-
legt waren: die Pandemie und die Einreise-
bestimmungen in Israel, die angespannte 
politische Lage und alle Sicherheitsfragen, 
die sich daran knüpften, ein über zwei 
Stunden verspäteter Abflug und und …

Aber wir haben sie alle überwinden können 
und eine wunderbare und unvergessliche 
Zeit miteinander verlebt. Nach der geglück-
ten Einreise mit erneuten PCR-Tests konn-
ten wir uns am Toten Meer entspannen 
und haben auf dem Weg dorthin die Tauf-
stelle Jesu am Jordan besucht.

Es folgte ein eindrücklicher Tag in Jerusa-
lem: Die Grabeskirche mit den Orten, an 
denen Jesus gekreuzigt, gesalbt und be-
graben wurde. Der Garten Getsemane, in 
dem Jesus gebetet hat und gefangen ge-

nommen wurde. Wir haben die knorrigen 
2000 Jahre alten Ölbäume gesehen!

Aber auch die muslimischen Orte wie die 
goldene Kuppel des Felsendoms, die engen 
Straßen mit den arabischen Basaren und 
das muslimische Viertel konnten wir bei 
unserem Rundgang auf der alten Stadt-
mauer bestaunen.

Besonders bewegt hat uns die Klagemauer, 
der letzte Überrest des herodianischen 
Tempels, von den Juden Westmauer ge-
nannt, an der wir zwischen den Juden und 
Jüdinnen stehen und beten konnten.

Das eigentliche Ziel unserer Reise war je-
doch Mizpe Hila, eine kleine Ortschaft im 
Norden Galiläas, wo wir von elf Jugendli-
chen und ihren Familien auf das Aller-
herzlichste empfangen wurden!

VOLLER EINDRÜCKE WIEDER HEIL  GEL ANDET!
Kooperationspartner: Evangelische Gemeinde Menden und Mizpe Hila

Hineh ma tov uma naim shevet achim gam jachad. Ps 133,1
Wie schön und lieblich ist es, wenn Brüder und Schwestern einträchtig beieinander sind.
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Hier erwartete uns ein dicht gefülltes 
Programm. Wir haben kreative Workshops 
miteinander erlebt, d. h. Musik gemacht, 
ein Mosaik gebaut, ein Bild in Marmor ge-
meißelt. Wir sind gewandert, Fahrrad ge-
fahren und geschwommen. Wir haben die 
Synagoge besucht, einen Kibbuz besichtigt, 
die alte Kreuzfahrerstadt Akko erkundet 
und sind natürlich zum See Genezareth 
gefahren, an dem Jesus seine Jünger berief 
und seine Wunder wirkte. Wir haben in der 
orthodoxen Kirche dort am See „Christ ist 
erstanden“ gesungen und ein kleines küh-
lendes Bad genommen. Auch die Kirche 
auf dem Berg der Seligpreisungen haben 
wir besucht.

An unserem Karfreitag war zugleich der 
Beginn des jüdischen Passahfestes, und wir 
durften den traditionellen Sederabend in 
den Familien mitfeiern. Dazu hatten die 
Partner die hebräische Liturgie zweispra-
chig für uns drucken lassen. Es war ein fröh-
liches, lebhaftes Familienfest mit sehr vie-
len leckeren Speisen!

Mit schweren Herzen besuchten wir ge-
meinsam das Ghetto Fighter-Museum, die 

Holocaustgedenkstätte in Galiläa. Dort 
hatten wir eine ausgezeichnete Führung, 
die uns half, das schreckliche historische 
Geschehen miteinander zu betrachten und 
zu fragen, was das für uns heute bedeu-
tet. Am Abend haben wir in vertrauens-
voller Gesprächsrunde unsere unterschied-
lichen Familiengeschichten miteinander 
teilen können. Es hat unsere Herzen be-
rührt, dass wir im Jahr 2022 gemeinsam so 
freundschaftlich, vertraut und auch unbe-
schwert miteinander sein können!

Der Abschied kam viel zu schnell und fiel 
uns richtig schwer. Die gemeinsame Ab-
schiedsparty mit den Eltern hat uns einmal 
mehr gezeigt, wie gut wir miteinander in 
Kontakt gekommen sind, wie viele schöne 
Erfahrungen wir geteilt haben. Die Tränen 
zeigten uns nur: Wir freuen uns riesig auf 
die Sommerferien, wenn die israelischen 
Jugendlichen bei uns in Menden zu Gast 
sein werden. Denn noch im Bus auf dem 
Weg nach Menden sangen wir: Hineh ma 
tov uma naim shevet achim gam jachad!

Projektvorstellung: Birgit Fiedler, 
Evangelische Gemeinde Menden
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INTERNATIONALE KLIM A JUGENDKONFERENZ 2022
Kooperationspartner: Stadt Syke, Deutschland, The Society for the Protection of Nature  
in Israel (SPNI), Israel und Green Organisation Morocco, Marokko 

Wie wirkt sich die Klimaerwärmung bereits 
heute auf unser Land aus? Welche Folgen 
sind jetzt schon spürbar und welche Fol-
gen wird es in der Zukunft geben? Wie 
wird der Klimawandel voraussichtlich das 
Leben, die Ökonomie und die Umwelt ver-
ändern? Wie weit ist Klimaschutz ein rele-
vantes Thema in der eigenen Gesellschaft? 
Diese und andere Fragen stellten sich die 
Teilnehmenden aus Deutschland, Israel 
und Marokko auf der trilateralen Klima-
jugendkonferenz, die im Oktober 2022 in 
Syke bei Bremen stattfand. Ein zentrales 
Element während der Jugendbegegnung 
war es, dass die Teilnehmer*innen sich ken-
nenlernen und gemeinsam konkrete Klima-
schutzprojekte entwickeln. In Vorbereitung 
auf die Projektphase wurde das Thema 
Nachhaltigkeit zunächst auf Ausflügen 
nach Bremen und Bremerhaven anhand 
konkreter Beispiele und Projekte wie Urban 
Gardening, Second Hand, Carsharing und 
einem Besuch im Klimahaus in Bremerha-
ven weiter vertieft. 

In der anschließenden zweitägigen Projekt-
phase wurden drei Pojektteams zu folgen-
den Themen gebildet: eine Social-Media-
Präsenz, um auf den Klimawandel aufmerk-
sam zu machen, ein Hochbeet-Projekt an 
der Luise-Chevalier-Schule in Syke und die 
Gestaltung eines Workshops mit Bezug 
auf Klimawandel mit Vorträgen und inter-
aktiven Spielen.

Auch von offizieller Seite gab es Interesse 
an der Klimajugendkonferenz: Beim offi-
ziellem Empfang im Rathaus von Syke wur-
den die Teilnehmer*innen durch Frau Laue, 
die Bürgermeisterin von Syke, begrüßt, die 
in ihrer Ansprache auch auf das Thema 
Klimaschutz einging und die Bedeutung 
von Jugendlichen, die sich im Klimaschutz 
engagieren. Zu Gast beim Empfang waren 
auch die Staatsministerin im Auswärtigen 
Amt Katja Keul, ConAct-Referent Niclas 
Cares sowie Vertreter*innen der marokka-
nischen Botschaft.
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Den Gästen wurde je eine Frage zum Klima-
wandel gestellt und mit allen Beteiligten 
ein kurzes Quiz gemacht. Anschließend gab 
es eine Rallye durch Syke, für die die Teil-
nehmer*innen in Teams aufgeteilt wurden, 
um verschiedene Orte in Syke zu finden 
und Aufgaben zu lösen – teils mit Hilfe 
von Passant*innen – zu den Aspekten: 
Geschichte von Syke, Leben in Syke im Ver-
gleich zu der eigenen Lebensweise in Ma-
rokko und Israel, Klimaschutz in Syke und 
im Alltag.

Bei dieser ersten gemeinsamen Jugend-
begegnung ist es gelungen, konkrete nie
drigschwellige Klimaschutzprojekte zu ent-
wickeln, die die jungen Teilnehmenden zu-
hause realisieren werden. Dabei spielten 
Aspekte der nonformalen Bildung, Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung, interkulturel-
les Lernen und demokratische Jugendar-
beit eine wichtige Rolle. Alle teilnehmen-
den Jugendlichen haben diesen Jugend-
austausch genossen und freuen sich auf 
die Rückbegegnung. Der nächste Jugend-
austausch ist für Ende September 2023 in 
Marokko geplant.

Projektvorstellung: Abdulhafid Catruat, 
Jugendpfleger der Stadt Syke
Das Projekt ist im Rahmen des Match-
Making-Programms von ConAct entstan-
den und wurde über die Sonderförderung 
„Diverse and Inclusive“ begleitet und 
gefördert.



ConAct-Team
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Leitung

Christine Mähler

Wir freuen uns über konkrete 
Anregungen, wichtige Hinweise 
und auf den Kontakt mit Ihnen.

Sprechen Sie uns an!

ConAct-Team 
2022

Jonas Hahn
(in Elternzeit seit 11/2021) 

Antonia Weißert Annika Fiegehenn 
(bis 04/2022)

Rinat Avigur

Pädagogik

Ilira Aliai
(in Elternzeit 
seit 04/2022)

Niclas CaresCyra Sommer 

Falko Kliewe

Sabine Troitzsch Simon Rumlich 
(seit 03/2022) 
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Öffentlichkeits-
arbeit

Hannah Stobbe Katharina Schubert

Collin Albrecht 
(seit 09/2022)

Simone Schlicke

Janet Tilp 

Dörte Elsner 

Anja Schulze 
(bis 12/2022)

Miriam Rhein

Freiwillige

Lena Engel 
(von 03/2022 bis 04/2022)

Praktikant*innen

Wir freuen uns über konkrete 
Anregungen, wichtige Hinweise 
und auf den Kontakt mit Ihnen.

Sprechen Sie uns an!

ConAct-Team 
2022

Finanzen & 
Verwaltung



Veranstaltungsübersicht
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V ER A N S TA LT U N G EN  2022

Digital unterwegs: Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.
Virtuelle Stadtführung mit Uriel Kashi durch Jerusalem für Teilnehmende  
der Diskursprojekte

10. Februar 2022 online

Trainings für DINA.international 
Workshop zur Nutzung der digitalen Begegnungs-Plattform  
der Internationalen Jugendarbeit 

15. Februar 2022 online

Trainings für DINA.international
Workshop zur Nutzung der digitalen Begegnungs-Plattform  
der Internationalen Jugendarbeit

17. Februar 2022 online

Austauschcafé: Fragen zur Programmplanung, Förderung und mehr …
Digitale Sprechstunde für alle Fragen zu Förderung, Planung und Gestaltung von 
Programmen im Deutsch-Israelischen Jugendaustausch

22. Februar 2022 online

Trainings für DINA.international
Workshop zur Nutzung der digitalen Begegnungs-Plattform  
der Internationalen Jugendarbeit

24. Februar 2022 online

Speak Easy: Methods for Digital Language Animation
Digitaler Workshop für Partnerschaften im Deutsch-Israelischen Jugendaustausch:
Methoden zur digitalen Sprachanimation 

1. März 2022 online

Kick-off and Follow-up: Digital Methods Framing Youth Exchange Programs
Online-Workshop für Fachkräfte in deutsch-israelischen Jugendbegegnungen

3. März 2022 online

Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.
Ein digitaler Workshop für Fachkräfte der Austauscharbeit zur Einführung in Geschichte 
und Gegenwart von Antisemitismus

10. März 2022 online

Kick-off and Follow-up: Digital Methods Framing Youth Exchange Programs
Online-Workshop für Fachkräfte in deutsch-israelischen Jugendbegegnungen

14. März 2022 online

Digital unterwegs: Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.
Workshop zu Gedenkkultur in Israel mit Anita Haviv-Horiner für  
Teilnehmende der Diskursprojekte

15. März 2022 online
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Austauschcafé: Fragen zur Programmplanung, Förderung und mehr …
Digitale Sprechstunde für alle Fragen zu Förderung, Planung und Gestaltung von 
Programmen im Deutsch-Israelischen Jugendaustausch

17. März 2022 online

Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.  
Bildung in Deutschland – Begegnung mit Israel
Diskursprojekt zur Qualifizierung von Fachkräften der Jugendarbeit in Deutschland – 
Modul II: Begegnungsreise in die vielfältige Gesellschaft Israels

4.–10. April 2022 Israel

The Match-Making Program 2021 – New Exchange Partnerships
Programm zum Aufbau neuer Partnerschaften für den deutsch-israelischen  
Jugend- und Fachkräfteaustausch (Part II: Israel)

24.–29. April 2022 Ramat Gan, 
Israel

Verbands- und Länderzentralstellentreffen für den  
Deutsch-Israelischen Jugendaustausch
Gedanken- und Erfahrungsaustausch mit Vertreter*innen aus Verbänden und Ländern

4. Mai 2022 online

Israeltag der Deutsch-Israelischen Gesellschaft Berlin-Brandenburg
Infostand über Austausch- und Begegnungsangebote für junge Menschen  
in Israel und Deutschland

6. Mai 2022  Berlin

German-Israeli Youth Exchange Lab 2022 – Young People Shape the Future
Bilateraler Workshop in Israel und Deutschland für die Erarbeitung neuer Projekte

9.–15. Mai 2022 Beit Berl, 
Israel 

Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus. 
Bildung in Deutschland – Begegnung mit Israel
Diskursprojekt zur Qualifizierung von Fachkräften der Jugendarbeit in Deutschland – 
Modul II: Begegnungsreise in die vielfältige Gesellschaft Israels

9.–15. Mai 2022 Israel

Digital Transformer Days
Internationales BarCamp zur digitalen Internationalen Jugendarbeit

17.–18. Mai 2022 online

The Match-Making Program 2021 – New Exchange Partnerships
Programm zum Aufbau neuer Partnerschaften für den deutsch-israelischen Jugend-  
und Fachkräfteaustausch (Part II: Israel)

15.–20. Mai 2022 Beit Berl, 
Israel
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Fachgruppe: Sichtbar Handeln! Umgehen mit Antisemitismus  
in Jugend- und Bildungsarbeit
Bilaterales Fachgruppentreffen mit Expert*innen aus Deutschland und Israel zu 
Bildungsansätzen gegen Rassismus und Antisemitismus in Vorbereitung einer 
interdisziplinären deutsch-israelischen Fachkonferenz

29. Mai–1. Juni 2022 Berlin

Info- und Vernetzungstage zum Internationalen Jugend- und Schüleraustausch  
in Norddeutschland
Grundsätzliche Informationen und neue Impulse zum Jugend- und Fachkräfteaustausch 
für haupt- und ehrenamtlich Tätige in der Jugendarbeit, Jugendhilfe und Einrichtungen 
der Jugendbildungsarbeit sowie in Schulen

9.–10. Juni 2022 Bremen und 
Kiel

German-Israeli Youth Exchange Lab 2022 – Young People Shape the Future
Bilateraler Workshop in Israel und Deutschland für die Erarbeitung neuer Projekte

16.–20. Juni 2022 Berlin

Towards a Green Future – German-Israeli Youth Exchange for Sustainability  
& Environmental Protection
Bilaterale Intergenerationale Austauschkonferenz in Berlin

21.–23. Juni 2022 Berlin

Festveranstaltung zum 20. Jubiläum von ConAct
20 Jahre ConAct – 20 Jahre Kooperation mit der Israel Youth Exchange Authority

22. Juni 2022 Berlin

Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.  
Bildung in Deutschland – Begegnung mit Israel
Diskursprojekt zur Qualifizierung von Fachkräften der Jugendarbeit in Deutschland – 
Modul II: Begegnungsreise in die vielfältige Gesellschaft Israels

4.–10. Juli 2022 Israel

Workshop: Antisemitismus – Was hat das mit mir zu tun  
und was kann ich dagegen machen?
Workshop für Teamende der Konfirmand*innenarbeit beim bundesweiten „Team Spirit 
Camp“ in Wittenberg zur Kontinuität und Aktualität von Antisemitismus

11. August 2022 Lutherstadt 
Wittenberg

ConAct-Koordinierungsrat 
Berichte zum aktuellen Stand der begleitenden Arbeit im Deutsch-Israelischen 
Jugendaustausch sowie Diskussionen der anvisierten Planungen für Schwerpunkte  
im Jahr 2023 und den Folgejahren 

30. August 2022 Lutherstadt 
Wittenberg
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Trainingsmodul: Sichtbar Handeln! Umgehen mit Antisemitismus  
in Jugend- und Bildungsarbeit
Methodentraining für Fachkräfte des Deutsch-Israelischen Jugendaustausches  
zu verschiedenen Facetten des Themas Antisemitismus

29. August– 
1. September 2022 

Leipzig

Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.  
Bildung in Deutschland – Begegnung mit Israel
Diskursprojekt zur Qualifizierung von Fachkräften der Jugendarbeit in Deutschland – 
Modul II: Begegnungsreise in die vielfältige Gesellschaft Israels

5.–9. September 2022 Israel

Parlamentarischer Abend 2022: Aufbruch in die Zukunft
Aktuelle gesellschaftliche und politische Entwicklungen im Fokus des  
9. Parlamentarischen Abends der Europäischen und Internationalen Jugendarbeit

20. September 2022 Berlin

Info- und Vernetzungstage zum Internationalen Jugend- und Schüleraustausch  
in Süddeutschland
Grundsätzliche Informationen und neue Impulse zum Jugend- und Fachkräfteaustausch 
für haupt- und ehrenamtlich Tätige in der Jugendarbeit, Jugendhilfe und Einrichtungen 
der Jugendbildungsarbeit sowie in Schulen 

26.–27. September 2022 Nürnberg und 
Mannheim

Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.  
Bildung in Deutschland – Begegnung mit Israel
Follow-up-Modul für Diskursprojekte: Transfer in die Praxis –  
Konzepte für Bildungsarbeit gegen Antisemitismus

24.–26. Oktober 2022 Halle (Saale)

“All Actual Life Is Encounter” (Martin Buber) –  
Tackling Prejudice and Discrimination with Education, Encounter and Exchange
Interdisziplinäre bilaterale Fachkonferenz für pädagogische Fachkräfte aus Deutschland 
und Israel zur Wirkung von Austausch- und Begegnungsarbeit gegen Vorurteile und 
Diskriminierung

22.–24. November 2022 Berlin

Sitzung des Gemischten Fachausschusses für den  
Deutsch-Israelischen Jugendaustausch
Besprechung von aktuellen Herausforderungen und neuen Entwicklungen im 
Jugendaustausch; Verabredungen über die im Folgejahr zur Förderung vorgesehenen 
Projekte im Jugend- und Fachkräfteaustausch

6. Dezember 2022 Ramat Gan, 
Israel



Publikationen
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PUBLIK ATIONEN

Gemeinsam planen – Begegnung leben! 
Praxishandbuch für den Deutsch-
Israelischen Jugendaustausch.  
Band I: Planen – Begegnen – Auswerten 
– Nachbereiten (2018). Deutsch und 
Hebräisch

Seit mehr als 60 Jahren kommen junge Men-
schen aus Deutschland und Israel in orga-
nisierten Begegnungsprogrammen zusam-

men. Aber immer wieder treten zahlreiche Fragen zum „Warum?“, 
„Was?“, „Wer?“, „Wo?“ und „Wie?“ auf, deren umfängliche Beant-
wortung bisher nirgendwo geschrieben stand. Der erste Band des 
Praxishandbuchs für den Deutsch-Israelischen Jugendaustausch 
gibt Neueinsteiger*innen wie auch erfahrenen Gruppenleiter*
innen vielfältige Hilfestellungen. Es bietet zahlreiche Ideen zur 
Partnerfindung, Vorbereitung, Durchführung, Reflexion und Nach-
bereitung von Begegnungsprogrammen. Dabei zielt das Hand-
buch darauf ab, einen bilateralen Planungsprozess anzuregen. 
Hierfür können Partnerorganisationen aus beiden Ländern auf 
konkrete Hilfestellungen zurückgreifen.

Gemeinsam planen – Begegnung leben! 
Praxishandbuch für den Deutsch-
Israelischen Jugendaustausch.  
Band II: Methoden für diversitäts
bewusste Bildung und Begegnung 
(2018). Deutsch, Hebräisch und Englisch

In den letzten Jahren hat die Vielfalt indivi-
dueller Identitäten und kollektiver Zuge-
hörigkeiten der Teilnehmenden deutsch-

israelischer Jugendaustauschprogramme zugenommen. Die jun-
gen Menschen bringen vielfältige Geschichten mit; beide Gesell-
schaften ringen um das Miteinander diverser individueller und 
kultureller Zugehörigkeiten ihrer Mitglieder. Der zweite Band des 
Praxishandbuchs für den Deutsch-Israelischen Jugendaustausch 
macht Ansätze diversitätsbewusster Pädagogik auch für deutsch-
israelische Begegnungsprogramme nutzbar: Es enthält eine spezi-
fische Methodensammlung, die praktische und explizit für Viel-
falt sensibilisierende Methoden vorstellt.
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Bildung in Deutschland – 
Begegnung mit Israel
Methodensammlung für die 
antisemitismussensible Vor- und 
Nachbereitung deutsch-israelischer 
Austauschprogramme (2022)

Antisemitische und israelfeindliche Einstel-
lungen sind in Deutschland zunehmend 
verbreitet. Negative Zuschreibungen, Ver-

schwörungserzählungen und Hetze gegen Jüdinnen und Juden 
zeigen immer wieder aufs Neue, wie akut das Problem ist. Als 
demokratische Gesellschaft sind wir aufgefordert, dem etwas 
entgegenzusetzen.

Mit dem Projekt „Sichtbar Handeln! Umgehen mit Antisemitismus 
in Jugend- und Bildungsarbeit“ begleitet und stärkt ConAct – 
Koordinierungszentrum Deutsch-Israelischer Jugendaustausch 
Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe, der Bildungsarbeit sowie 
der deutsch-israelischen Austauscharbeit im Umgang mit Anti-
semitismus und Israelfeindschaft.

Die vorliegende Handreichung lädt Fachkräfte der (deutsch-israe-
lischen) Austausch und Bildungsarbeit ein, jungen Menschen aus 
Deutschland einen Lernraum zum Thema Antisemitismus zu er-
öffnen. Dazu versammelt diese Publikation zahlreiche Methoden 
und Anregungen, um jungen Menschen ab 14 Jahren Wissen zur 
Geschichte und heutigen Erscheinungsformen von Antisemitis-
mus zu vermitteln, aber auch jüdische Perspektiven näherzu-
bringen. Darüber hinaus finden Fachkräfte hier zahlreiche Hin-
weise auf Publikationen, Websites, Projekte und Hilfestellungen 
zur pädagogischen Thematisierung von Antisemitismus. Mit eini-
gen Good-Practice-Beispielen werden zudem Ideen für die pä
dagogische Praxis gegeben.

20 Jahre ConAct – Koordinierungs
zentrum Deutsch-Israelischer 
Jugendaustausch in Kooperation  
mit Israel Youth Exchange Authority.

20 Jahre ConAct – 20 Meilensteine –  
20 bleibende Angebote! (2021)

20 Jahre sind vergangen, seit ConAct – Koordinierungszentrum 
Deutsch-Israelischer Jugendaustausch die Arbeit aufnahm. Stets 
mit dem Ziel vor Augen, den Deutsch-Israelischen Jugendaus-
tausch zu stärken und voranzubringen, entstanden vielfältige 
Projekte und Angebote. Die Jubiläumsbroschüre „20 Jahre ConAct“ 
präsentiert 20 wegweisende Meilensteine: Da ist das Match-
Making-Programm, das Träger der Jugendarbeit aus Deutschland 
und Israel beim Aufbau neuer Partnerschaften unterstützt. Das 
Projekt „Sichtbar Handeln! Gegen Antisemitismus.“ bietet Fach-
kräften der Jugend- und Bildungsarbeit ein fachliches Lern- und 
Diskursangebot zur Arbeit gegen Antisemitismus und Israelfeind-
schaft. Auf die Herausforderungen der Corona-Pandemie ant-
wortet ConAct mit dem German-Israeli Hub, einer Auswahl an 
Tools und Methoden für digitale Begegnungen. Es sind 20 Mei-
lensteine, deren Strahlkraft bis heute wirksam ist und die für die 
deutsch-israelischen Jugendkontakte richtungsweisend bleiben.
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Living Diversity in Germany and Israel. 
Challenges and Perspectives for 
Education and Youth Exchange. 
Momentaufnahmen – Reflexionen – 
Fragestellungen (2017). Deutsch  
und Hebräisch

Seit dem Herbst 2015 arbeitete ConAct im Projekt „Living Diver-
sity in Germany and Israel“ daran, in diversen bilateralen Veran
staltungsformaten den Austausch über die Vielfalt in Deutsch-
land und Israel zu fördern. Die Broschüre stellt zwischenzeitlich 
diskutierte Themen und herausgearbeitete Fragestellungen vor: 
Welche sind die zentralen Diskurse um die gesellschaftliche 
Vielfalt junger Menschen in Deutschland und Israel? Welche 
Einsichten über Ähnlichkeiten und Unterschiede konnten ge-
wonnen werden? Welche Implikationen lassen sich für das ge-
meinsame Ziel diversitätsbewusster und demokratiefördernder 
Bildungsarbeit in beiden Ländern ableiten? Wie sind deutsch-is-
raelische Austauschprogramme in Jugendhilfe und Begeg-
nungsarbeit zu gestalten, um gemeinsam für offene und inklu-
sive Gesellschaften zu wirken? 

Living Diversity in Germany and Israel: 
Your Story Moves! Begegnungen junger 
Menschen in Migrationsgesellschaften. 
Momentaufnahmen – Reflexionen – 
Handlungsimpulse (2019). Deutsch und 
Hebräisch

In den Jahren 2018 und 2019 beschäftigte sich ConAct intensiv 
mit dem Thema Jugendaustausch in den Migrationsgesellschaften 
Deutschlands und Israels. Im Mittelpunkt dieser Bemühungen 
stand eine Reihe neuer Austauschprojekte mit sechs Kooperations-
partnern unter dem Titel „Your Story Moves!“. Junge Menschen 
wurden eingeladen, ihre persönlichen und familiären Geschichten 
über Migration und das Leben in den Gesellschaften, in denen sie 
leben, zu teilen. Die Broschüre wirft ein Licht auf die Migrations-
gesellschaften beider Länder und auf einige Herausforderungen, 
die sie für Pädagog*innen und Jugendarbeiter*innen darstellen. 
Die Publikation dokumentiert ferner eine Vielzahl von Erkenntnis-
sen und Erfahrungen, die die Teilnehmer*innen beider Länder im 
Rahmen der genannten Austauschprojekte gesammelt haben. 
Basierend auf den Beobachtungen und Erfahrungen werden 
Ideen für Maßnahmen zur Planung und Umsetzung eines diver-
sitätsbewussten Jugendaustauschs in unseren Migrationsgesell-
schaften in Deutschland und Israel vorgeschlagen. 
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Spotlight on… Germany & Israel. 
Fünf Kurzfilme zur Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft der deutsch-
israelischen Beziehungen. Mit 
Methoden für die pädagogische Praxis 
(2016). Deutsch und Hebräisch

Im Rahmen des deutsch-israelischen Jubiläumsjahrs 2015 schufen 
junge Menschen aus Deutschland und Israel im Rahmen einer 
Jugendbegegnung fünf Kurzfilme, die die deutsch-israelischen 
Beziehungen aus der Perspektive der jungen Teilnehmenden 
porträtieren – vom Konzept über die filmische Umsetzung bis 
zum Schnitt. Die Themen der Kurzfilme – die Gegenwärtigkeit 
der Vergangenheit, gegenseitige Stereotype oder der Einfluss 
von Jugendaustauschprojekten auf Biografien und persönliche 
Sichtweisen – entwickelten die Teilnehmenden während eines 
mehrtägigen Diskussionsprozesses. In der Handreichung (mit DVD) 
werden sie für die pädagogische Praxis zur Verfügung gestellt. 
Sie können für die Vorbereitung künftiger Austauschgruppen, 
gemeinsame Arbeitseinheiten während eines Austauschs oder 
zur Nachbereitung eines Austauschprojekts genutzt werden.

The German-Israeli Youth Congress 
2015. A Retrospective (2016). Englisch

Anlässlich des 50. Jubiläums der Aufnah-
me diplomatischer Beziehungen zwischen 
Deutschland und Israel trafen sich jeweils 
rund 300 Jugendliche beider Länder in Israel 
und Deutschland, um die deutsch-israe
lischen Beziehungen in Geschichte und Ge-

genwart zu diskutieren, ihre Bedeutung für die jungen Genera-
tionen zu reflektieren, gemeinsam zu feiern und viele Impulse für 
die Zukunft des Jugendaustausches zu setzen. Die Dokumenta-
tion bietet einen umfassenden Rückblick auf die Vielfalt von The-
men, Ereignissen und Arbeitsergebnissen des Kongresses.
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MOVING MOMENTS CONNECTING FOR 
LIFE. Deutsch-Israelischer Jugend
austausch in Forschung und Praxis. 
Kompendium mit Forschungsergebnissen 
und Fachbeiträgen aus 60 Jahren Praxis 
im Deutsch-Israelischen Jugendaus-
tausch (2015). Deutsch und Hebräisch

Im Fachbuch zum Deutsch-Israelischen 
Jugendaustausch werden historische Ent

wicklungen und Forschungsergebnisse aus sechs Jahrzehnten 
intensiver deutsch-israelischer Begegnungsarbeit seit Mitte der 
1950er Jahre zusammengetragen. Neben Fragen nach der konkre-
ten Mitgestaltung der politischen und gesellschaftlichen Bezie-
hungen durch den Deutsch-Israelischen Jugendaustausch stehen 
auch der Wandel von Erwartungen, Zielen und Konzepten sowie 
die Zukunftsvisionen für die deutsch-israelischen Jugendkontak-
te im Mittelpunkt. Fragen zur Gegenwartsbedeutung der Ge-
schichte und zu Herausforderungen beim Aufeinandertreffen 
unterschiedlicher Lebenswelten in Europa und Nahost bei Be-
gegnungen junger Deutscher und Israelis werden beleuchtet.

50 Jahre Diplomatische Beziehungen 
Deutschland-Israel | 60 Jahre Deutsch-
Israelischer Jugendaustausch. 
Geschichte(n) – Einblicke – Informatio-
nen (2015). Deutsch und Hebräisch

Die Broschüre zu 60 Jahren Deutsch-Isra
elischem Jugendaustausch führt kurzweilig und informativ in 
die Geschichte und Gegenwart des Austausches ein. In einem 
historischen Abriss werden den wichtigen Stationen der politi-
schen Entwicklung historische Fotografien und Hintergrundinfor-
mationen hinzugefügt, visuell angelehnt an die Website www.Ex-
change-Visions.de. Übersichtliche Schaubilder und Grafiken ver-
sammeln Daten und Zahlen und geben somit Aufschluss über 
die Veränderungen und Strukturen der vergangenen Jahrzehnte 
im deutsch-israelischen Jugend- und Fachkräfteaustausch. Da-
von berichten auch die Stimmen des „Who is Who?!“ im 
Deutsch-Israelischen Jugendaustausch. Zum anderen zeigen sie 
die bilaterale Zusammenarbeit von ConAct mit der Israel Youth 
Exchange Authority in der fortdauernden Weiterentwicklung 
und Erweiterung des Jugendaustausches und werfen Schlaglich-
ter auf eigens entwickelte Veranstaltungsformate und die gro-
ßen Highlights der letzten Jahrzehnte.
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Israel – Nah im Osten. Jugendsachbuch 
(2011, überarb. Neuauflage 2014) 

Junge Menschen aus Israel und Deutsch-
land trafen sich in Berlin, um in einer 
Schreibwerkstatt ihre Gedanken zu Israel 
zu formulieren. Ihre bewegenden, nach-
denklichen und verblüffenden Erlebnisse in 
der Auseinandersetzung mit den vielfälti-
gen Lebensrealitäten der israelischen Ge-

sellschaft bilden das Herzstück dieses Buches. Die deutsche 
Journalistin Judith Seitz und der israelische Politikwissenschaft-
ler Itay Lotem haben die Berichte lebendig in die Sachtexte zu 
der vielschichtigen Geschichte und Gegenwart des Landes ein-
gebunden.

Memo-Mizchak  
(2019). Deutsch und Hebräisch

Zur Unterstützung für Austauschprogram-
me und als Ergänzung zur bewährten 
ConAct-Publikation „Da fällt mir aber ein 
Stein von den Schultern“ mit Methoden 

der Sprachanimation hat ConAct im Jahr 2019 ein neues päda-
gogisches Material herausgegeben.

Deutsch-hebräisches Sprachspiel. „Memo-Mizchak“ ist eine 
deutsch-hebräische Variante des bekannten Sprachkartenspiels 
mit Karten in großem Format. Die 40 illustrierten Karten bilden 
Paare – je eine Karte ist auf Deutsch, die andere auf Hebräisch 
beschriftet; auch für eine Umschrift ins jeweils andere Schrift-
system ist gesorgt. Auf ihnen stehen Fragen wie: „Worum geht’s?“ 
oder „Hilfst du mir?“ und Aussagen wie „Kein Problem“ oder 
„Macht nichts“. Im Spiel mit den Karten lernen die Jugendlichen 
schon kleine erste Sätze in der jeweils anderen Sprache kennen, 
die ihnen während ihrer Jugendbegegnung oder auch im Sprach-
unterricht nützlich sein können. So werden sie auch zu weiteren 
Versuchen in der anderen Sprache motiviert. Eine Anleitung für 
das Spiel mit „lebenden Karten“ wird mitgeliefert.
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„Da fällt mir aber ein Stein von den 
Schultern“. Methoden der Sprach
animation in deutsch-israelischen 
Begegnungen (2010). Deutsch, 
Hebräisch und Arabisch

Sprache, Kultur und Kommunikation sind die 
Schlüssel für eine intensive und nachhaltige 
Begegnung in deutsch-israelischen Aus-
tauschprogrammen – daher stehen sie auch 

im Mittelpunkt der Methodensammlung zur Sprachanimation 
„Da fällt mir aber ein Stein von den Schultern“. Die Handreichung 
wurde speziell für die Arbeit im Kontext deutsch-israelischer Ju-
gendbegegnungen entwickelt und von einem Pädagog*innen-
Team aus Deutschland und Israel komplett dreisprachig auf 
Deutsch, Hebräisch und Arabisch erarbeitet.

Gemeinsam erinnern – Engagement 
teilen – Vielfalt leben. Dokumentation 
zur Deutsch-Israelischen Fachtagung im 
November 2011 in Lutherstadt 
Wittenberg (2013). Deutsch und  
Hebräisch

Eine bleibende Handreichung zu wichtigen 
Themen im Deutsch-Israelischen Jugend-

austausch. Zum zehnjährigen Bestehen der Arbeit von ConAct in 
Kooperation mit dem Israel Youth Exchange Council, dem Vor-
gänger der Israel Youth Exchange Authority, waren rund 200 Per-
sonen nach Lutherstadt Wittenberg gekommen, um wichtige 
Themen der deutsch-israelischen Jugendkontakte zu diskutieren. 
Rund 30 Beiträge von deutschen und israelischen Expert*innen 
aus dem Feld der Erinnerungsarbeit, aus dem Bereich der Frei-
willigenarbeit wie auch aus Kontexten der interkulturellen und 
diversitätsbewussten Bildungsarbeit haben die Tagung ausge-
zeichnet und wurden umfänglich zweisprachig dokumentiert. Ent-
standen ist ein „Journal“, das alle Beiträge in Form kurzer Essays 
dokumentiert, wichtige Diskussionen skizziert und auf diese 
Weise eine Fundgrube an Inhalten und Anregungen für die 
deutsch-israelische Austauscharbeit bietet.
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Gemeinsam Erinnern – Brücken Bauen: 
Zwischen Vergangenheit und Zukunft, 
von Mensch zu Mensch. Handbuch für 
Erinnern und Gedenken in deutsch-
israelischen Jugend- und Schülerbegeg-
nungen (2008, überarb. u. erw. Neuauf-
lage 2014). Deutsch und Hebräisch

Sich zu erinnern ist ein zentrales Anliegen, 
das die Begegnungen von Jugendlichen aus 
Deutschland und Israel seit Beginn der 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit prägt. 

Gemeinsame Gedenkstättenbesuche und die Beschäftigung mit 
der Shoah verdeutlichen jungen Deutschen und Israelis jedoch 
auch immer wieder die Zugehörigkeit zu den Nachfolgegenera-
tionen der Täter*innen und Opfer. Dies bedeutet spezifische He-
rausforderungen für die Begegnung und Annäherungen der jun-
gen Menschen aus beiden Ländern.

Die starken emotionalen Reaktionen auffangen zu können, ge-
meinsam Gedenkfeiern vorzubereiten und diese sinnvoll in den 
Kontext deutsch-israelischer Begegnungen einzubauen, ist das 
Ziel des Handbuchs „Gemeinsam Erinnern – Brücken Bauen“. 
Dieses ist in einem dreijährigen, bilateralen Arbeitsprozess zwi-
schen dem Bayerischen Jugendring, der Stadt Jerusalem und 
ConAct entstanden und liegt in einer aktualisierten Neuauflage 
vor. Die Handreichung ist ein Instrument für alle, die im deutsch-
israelischen Austausch tätig sind und Anregungen suchen, um 
ein bedeutungsvolles und gemeinsames Erinnern und Gedenken 
aktiv zu gestalten.

Alle Materialien finden Sie auch auf der Webseite von ConAct: 
www.conact-org.de/materialien 








